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Ar. 126 

Der Neuaufbau der 
Die Programmrede des Reichs, 

kanzlers Wirth. 
Auf ber Tagesordnung der geſtrizen Reichstagsſizun 

ſtand die Entgegennahme einer Erklärung der Keichnegl⸗ 
rung. Reichskanzler Dr. Wirth: Das Programm der Re⸗ 
gierung umfaßt drei Worte: Verſtändigung, Wie⸗ 
deraufbau, Verföhnung. Durch die Annahme 
des Ultimatums iſt eine Art Schlußſteiln auf dle 
bisherige Entwickelung geſetzt worden. Das Ultimatum ſtellt 
uns kurge Friſlen: elnige ſind ſchon abgelaufen. Wir haben 
ſie eingehalten. Auf finonzlellem Gebiete iſt die 
bis zum 30, Mai zu zablende eine Milllarde Goldmark recht ⸗ 
zellig geloiſtet worden, davon, 150 Milllonen Goldmark in 
bar und der Reſt durch Schazwechſel. In der Ab⸗ 
rüſtungsfrage habon wir Uns durch die Annahme des 
Ultlmatums den Entwaffnungsbeſtimmungen 
der Pariſer Note vom 29. Januar auf dem militäriſchen Ge · 
biete, wie auf dem der Marine und des Luftweſens gefügt. 
Die bishor abgelaufenen Frilten ſind auch ahf dieſem Gebiete 
innegehalten. Die Reichsreglerung iſt einmätig der Anſicht, 
daß die Frage der Entwaffnung zu keinen weiteren Reibun ⸗ 
gen führen, geſchweige denn Anlaß zu Sanktlonen geben 
darf. In der Frage der Auflöſung der Organiſatjonen glaubt 
die bayriſche Regierung, daß änach erfolgter Waffen⸗ 
abgabe die bayriſchen Einwohnerwehren nicht unter die 
Artlkel 177 und 178 des Friedensvertrages fallen; aber die 
Reichsregierung ſteht vor dem Ultimatum vom 5,Mat, 
und diesermöglichtihrnicht, dleElnwohner⸗ 
wehren non der Liſte der auſzulöſenden 
Orgunifatlonenauszunehmen. Die ſich aus der 

  

     
     

        
   

  

     

gaben glledern ſich in das finanzielle, das Wirtſchaftopro⸗ 
gramm und die ſozlal⸗ethiſche Aufgabe. Wir müſſen be⸗ 
meiſen, wie groß unſorr Leiſtungsfähigteit iſt! Ein ſorg⸗ 
fältiger und genauer Zahlungsplan muß aufgeſtellt und dem 
Garantietomitee vorgelegt werden. Wir müſſen, um dle 
Deviſen der Annuitäten zu decken, beſtimmte Steuer⸗ 
quellen bezeichnen, die ſich für Reparationszwecke zur 
Verfligung ſtellen können. Im übrigen gilt es, auch die 
ſonſtigen Steuern auszubauen. Die Beſitz ⸗ 
ſteuer muß ausgebaut werden, auch die Durchführung der 
berelts verabſchiedeten Steuern iſt ſicherzuſtellen. Wir müſſen 
alles tun, raſch die Veſitzſteuer auch bei denen zur Durch⸗ 
führung zu bringen, die die Produktion in der Hand 
haben. Eine gewiſſe Reſerve liegt vielleicht auch noch in der 
Nachlaßſteuer hinſichtlich der Beſteuerung weiterer Verwondt ; 
ichaftsgrade. Mehrere Geſetzentwürfe ſind in Vorbereltung. 
Dabei ſpielt das Branntweinmonopol, die Bierſteuer, die 
Beſeitigung der bei der Tabakſteuer beſtehenden Vegünſti⸗ 
gung eine Rolle, ferner die Erhöhung der Zuckerſteuer ein⸗ 
ſchließlich dar Wirtſchaftsſteuer, bei der die Frage eines 
Raffinerie wonopols entſchieden werden wird. In einer Kon⸗ 
ferenz mit den, Landesfinanzminiſtern iſt darüber beraten 
worden, wie die Erträge des Grund und Bodens in eine 
moderne Steuerform zu gießen ſind. ů 

Wegen der unvermeidlichen Belaſtung des Reiches müſ⸗ 
ſen meitere Einnahmequellen geſucht werden. Ich 
denke in erſter Linie an den von der Geldentwertung minder 
betroffenen Beſitz an ſachlichen Werten, die ſogenannten 
Goldwerte, die von der Aenderung des Popiergeldwertes 
nitht betroffen find. Nicht minder wichtig iſt die Organiſation 
unſeres Wirtſchaftslebens. In der Induſtrie haben ſich im 
Kriege und nach dem Kriege Entwicklungsfarmen heraus 
geblldet, die auf das nachbrücklichſte in ihrer Bedeutung für 
die geſamte Volkswirtſchaft geprüft werden müſſen. Die 
Nafionalwirtſchaft und produktive Effekt ⸗ 
ſteigerung müfſen planmäßiag gefördert 
werden. Das Programm kann nur gelöſt werden, wenn 
auch die richtige ſozkalethiſche Einſtellung der deut⸗ 
ſchen Volksſeele gewonnen werden kann, und dos iſt ein 
Problem des ſlttlichen Wiederaufbaues der Rallon. Bezühßlich 
Oberſchleſiens führt der Reichskanzler aus: Die verlaflene 

oberſchleſiſche Bevölkerung hat zur Selbithilfe greifen miſen, 
um Haus und Hof. Weib und Kind zu ſchützen. In äußerſter 
Motwehr hat ſie den oberſchleſiſchen Selbſtſchutz gebildet. Die 
Abſtimmung hat uns eine Mehrhelt von einer viertel Million 
Stimmen gebracht. Das Ergebnis wäre noch viel günſtiger 

eweſon, menn nicht alle erſt nach 1904 Jugezogenen von der 
Abllimmung ausgeſchloſſen worden wären. Die polniſche 

Seite beziffert den hieraus für Deutſchland entſtandenen 
Ausfall auf mindeſtens 120 000 Stimmen. Schon aus der 
Abſltimmung ergibt ſich Deutſchlands Recht auf Oberſchleſten. 
Auch geogrophiſche und wirtſchaftliche Geſichtspunkte weiſen 
nach derſelben Richtung. Selbſt von den Freunden dar Polen 
iſt bie Unfäßigtelt dieſes Volkes, ein ſo hoch entwickeltes und 
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Io kompliziextes wirtſchaftliches Gebilde zu verwalten, zu⸗ 
Sterscn worden. Auch die Annahme, daß Polen eiwa durth 

berſchleſten wirtſchaftlich genelen Eönnte, oder daß es mäg ⸗ 
lich ſein künnte, Oberſchleſien vor dem 2 ſchen wirtſchaft⸗ 
lichen Choss zu bewahren, iſt irrig. Hexenteflel 
Oberſchleſiens muß in Ordnung gebracht werden unter 
gerechter Würdigung und Wahrung des Vlebiſzits. Sonſt 
wird aus Oberſchleſien ein neuer Brandherd er⸗ 
wachſen, der Europa aufs neue in Flammen 
ſfetzen kann, 

Berlin, 2.18. Die geſtrige rammrede des Reichskanz⸗ 
lers Dr. Wirth fubef Die ubte rankte Zuſtimmung der 
Kcalltionspreſſe. Der „Vorwörie“ bezeichnet als einheillichen 
Gedanhen der Rede, daß die Annaßme des Ultimatums vlel 
mehr ſein müſſe als eine bloße Oeſte, daß Leiſtungen voll⸗ 
bracht werden müßten, dle allen Zweifel an Deutſchlands 
Welt⸗ Willen, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen, in der 

it ausrotteten. Das Blatt ſtimmt dieſem Grundgedanten 
zu und lagt: Seine energiſche Ausführung iſt die Voraus⸗ 
setzung aller weiteren Politik. Für lange Zeit hinaus wird 
keine deutſche Regierung von üUm abweichen können, ohne 
das Land, deſſen Geſchiche ihr, anvertraut ſind, ins aller⸗ 
ſchwerſte Unheil zu ſtürzen. 
Berlin, 2. 6. Laut „Poſſ. Stg.“ ereten uee⸗ 
nach der Rede des Reichakanzleis die Fraktionen zufammen⸗ 
getreten, um zu der Regierungserklärung Stellung zu nehmen. 
Die Fraktion der Deutſchen Volkspaxtel hat noch keine 
bindenden Beſchlüſſe gefaßt. Das Blatt glaubt aber aus dem 
Umſtande, daß ſite 0uf dem Standpunkt ſteht, daß das einmal 
unterſchriebene Ultimatum auch loyal durchgeführt werden 
müſſe, auf dle Möglichnelt einer Unterſtützung des Regierungs⸗ 
5 bs-e K U15 Deuil e Aütanoui ‚65 un an x Wlt 

äuf-Dle. e. be. man innerhulb der Koalitionspartelen auf die Ei⸗ hung eines aus⸗ 
drücklichen Bertrauensvotums vahlimier inb ſich auf eine 
Formel geeinigt, die ungefähr dahin lautet, daß der Reichs⸗ 
tag die Erklärung der Regierung zur Kenntnis nehme und 
ſich damtt einverſtanden erkläre, baß die Reglerung alles 
daran ſetze, um die Üͤbernommenen 1.„ ſchtungen N0 erfüllen. 
Wie das Blatt glaubt, dürften. füir dieſe Formel auch die 
Unabhängigien ſtimmen. Es ſcheine alſo eine Mehrheit 
für das Regierungsprogramm geſichert zu ſein. 

Wie dle Blätter hören, hat der Wiederaufbauminiſter 
Dr. Rathenau den ſozialdemokratiſchen Relchstagsabgeordneten 
Silberſchmidt vom Bauarbeiterverband dafür gewonnen, 
zur Wahrnehmung der gewerkſchaftlichen Arbeiterintereſſen in 
das Wiederaufbauminiſterium einzutreten. 

Befriedigung der Reparotionskommiſſion über 
die deutſchen Zahlungen. ů 

Paris, 1. Juni. (Havas.) Die Beſtimmungen des 
Artikels 5 der Jahlungsaufſtellung, welche Deutſch ⸗ 
land am 5. Mai zugeſtellt wmurden, und worin innerhalb 25 
Tagen die Zahlung von einer Milliarde Goldmark keils in 
Gold, teils in fremden Deviſen, telle in deutſchen Schatz⸗ 
ſcheinen mit dreimonatlicher Laufzeit vorgeſchrieben. iſt, ſind 
ordnungsgemäß ausgeführt worden. Die Re⸗ 
parationskommiſſion nahm Kenntnis von der pünktlichen 
Erfullung dieſer Verpflichtung durch die deutſche Regierung 
und teilte derſelben ihre Befriedigung darüber mit, daß ſie 
letzt ſchon Borkehrungen für die Einlöfung der ausgegebenen 
Schatzwechſel getroffen hat. 

General Le Rond erkennt den deutſchen Selbſt⸗ 
ſchutz in Oberſchleſten an. 

Oppeln, 1. Juni. Dem Zwölferausſchuß der deutſchen 
Parteten gab Generat Le Rond die Ertlörung ab, die inier⸗ 
alliterte Kommiſſton betrachte den deutſchen Selbſtſchutz nicht 
als eine Inlurgententruppe. öů 

Oppeln, 1. Junt. Ein engliſches Batatllon iſt heute in die 
Stadt Groß⸗Strehlttz eingerückt, ohne auf Widerſtand zu. 
ſtaßen. Aus den Kraiſen Krerktareg und Roſenterg ſind 
zablrelche Mekbungen über Plunderungen von Geſchäften, 
Sutehäuſern und Wohnungen eingelcufen. kluch find erneut 
deutſch geſtunte Oberſchleſter in dieſem Gebiet mißhandelt 
und verſchleppt worden. In ben Börigen Kreiſen iſt die Lage 
im weſentlichen unverändert. Der Ort Fiſcherei. nördlich 
von Koſel gelegen, mußte unter dem Drucke der polniſchen 
Aufrührer von den deutſchen Verteldigern geräumt werden. 

ö Die deutſchen Bergarbeiter — 
gegen den kommuniſtiſchen Putſchwahnſinn. 
Gießen, 2. Juni. Auf dem Kongreß der Bergurdeiter 

wurde u. a. eine Entſchlleßung angenommen, die ſich gegen 
die „wahnſinnigen Vutſche der Komminiſten in Mittel⸗ 
deutſchland und gegen die feige Flucht der Führer im kriti⸗ 
ſchen Moment“ richtet, aber auch die: ſofortige Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes und die Beſeitigung der Sonder⸗ 
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Die Ohnmacht der Gewalt. 

Der Glaube an bis Ullmacht der Gewalt iſt der We 
heme 26 —— —* Siihen s 0 en 
eines es, auf den Leutnant, 
niemand na. Nacht“, auf Anmpy und Skoda, weiund 
vierzig⸗Zentim. e, Mörſer umd Zeppeline, aurf 
Giftgaſe hat Preußen⸗ ü 
tion zum Kampfr 5⸗ Im Bertruben auf die 
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Wirkung leiner Siege in Oſt und Weſt 
zdurchgehalten“ bis zum Ende. Aber gehen dis Gewait ftritt 
Me Dekonomte. Die deutſchen Heere mochten noch ſo große 
Stege ertämpfen, noch ſo weite Gebiete beſetzen, noch ſo vlels 
Völker ihrem Kommanbo unterwerfen: die Koalttion der 
Feinde verflügte über bie-Getreldeſpeicher, die Erzlager, die 
Rohölquellen der Welt. Der verhungernde Vub Soldat 
mußte ſchliehlich m aus den Sebensmittel⸗ und Rohſtolf 
peichern der ganzen Welt beſſer genährten, beſſer gerüſteten 
Gegner unterliegen. Die Gewalt gerbrach an der Wirtſchaft. 
In der Stunde der Entſcheidung war in den Händen des 
wirtſchaftlich Ueberlegenen auch dle Überlegene Gewalt. 

Der Impertallsmus der herrſchenden Klafſen hat auch die 
geknechteten, ausgebeuteten Voltsmaffen mit dem Aber⸗ 
glauben on die Allmacht der Gewalt Vier Jahre 
long waren ſie willenloſe Werkgheuge der knechtenden Gewalt. 
Nun glaubten ſte, die Gewalt zum Werkzeug der Befrelung 
machen zu kßnnen. Der Imperiakiemus ſchlug⸗ 
um in den Kommunismus. Aber wie im Völker⸗ 
krieg iſt auch im Klaſtenkampf die Gewalt ohnmüchtig gegen 
die brutalen Tatſachen der Oekonomie. — 

Was die Gewaͤlt zu leiſten vermag, hat ſie in Rußland 
geleiftet. Die rote Armee hat in ruhmvollen Kämpfen und 
Siegen alle inneren Feinde der Sowjetregierung nieder- 

geworſen, und ſie hat Rußlands Grenzen gegen alle äußeren 
Jeinde geſichert. Im ganzen welten Rußland herrſcht die 
Sötpjethewalt unbeſchränkt: adle Uhr frindlichen Srraniſati nen Ind zerſchmettert, alle geoneriſchen Partelen 
Wixkungsmöglichkelt beraubt, der Terrör macht lede 
bmn unmöglich. Und doch, gerade ſetzt, nach dem voll⸗ 
ſtändigen Siege ihrer Gewalt muß die 

    

    

          

     

     

    
   

  

      

   
   
    

   
   

   
     
   

     

  

   

   

   

    
      

   

Sowietregieruns 
Schritt für zurticweichen vor imüberwindlicht 
ökonomiſchen Mächten, die keine Gewalt niederzuwerfen 
vermag. 

Vor kuͤrzem hat die Sowjetregierung das Dekret Über 
die Wiederherſtellung des freien Handels erlaſſen. i 
nicht nur, wie es der kommuniſtiſche Partettag beſchlo 
hatte, den Handel mit Agrarprodukten, ſondern auch 5 
Handel mit Induſtrieprodukten frei. Das mag zunächſt 
Unverſtändlich erſcheinen: wie kommen Onduſtrieprodukte 
den Privathandel, da doch, der größte Teil der Induſt 
ſozialiſtert iſt? Eirt anderes, ſeither bekannt getvordenes 
Dekret löſt das Rätfel: da die Sorjetreglerung den Induftrie⸗ 
orbeitern keine Lebensmittelrationen zuzutellen imſtande 
erlauht ſie ihnen, ſich einen Teil der Induſtrieprodukte, die 
lie erzeugen, anzueignen, ſie den Bauern zu verkaufen und 
für ſie Lebensmittel einzutauſchen. Dieſe Erlaubnis 
aber ganz unvermeldlich den Handel mit Induſtrieprydukten 
wirder her. Denn die Induſtriearbeker Petarsburgs kömnen 
ja nicht ſelbſt mit den Bauern des Gonpernement⸗ Tambow 
oder Charkow Tauſchhandel treiben: da ſchiebt ſich unver⸗ 
meidlich der Händler zwiſchen die Induſtriearbeiter des No 
dens und die Bauern des Sübens ein. — 

Aber das folgenſchwere Dekret geht noch weiter. Die 
Arbeiter einer Fabrik, welche Wgergunſe von Geräte er 
zeugt, können unſchwer für ihrt Erzeugniſſe von den Bauern 
Vebensmittel aintauſchen; aber wie ſollen die Arbeiter der 
jenigen Fobriken, die keine zum Tauſchhandel mit de 
Bauern geeigneten Waren erzeugen, wie ſollen zum Selſr 
die Arbeiter der Waggon⸗ und Votomotivfahriken zu Labens⸗ 
mitteln kommen? Die Sowietregierung welß ſich ni⸗ 
anders zu helfen, als indem ſie den Arbeitern ſolcher Betriebe 
exlauibt, einen Teil ihrer Arbeitszelt und einen Teil 
Maſchinen und Rohſtoffe ihrer Fabriken, zur Erzeucung 
Waren zu verwenden, die ſie auern verkaufen-t 
um von ihnen Lebensmittel einzutauſchen. Man wird 
zum Beiſpiel in den Waggonfabriken auch Zuhrwerte 
zeugen, um ſie den Bauern zu verkaufen.. Was erzeugt 
den wird, wird aber natürkich der Händler vorſchreiben:; 
wird zem Beiſpiel in die Elſenbahmverlſtätte kommen u⸗ 
jagen, daß er über Getreide aus dem Tambower und 
Gharkower Goupernement verflige und es zu kefern 

tahm die Arbeiter dafür ſo und ſoviel Fügrwerke 
Dü und ſo vlel Egtzen erzeugen und liekern wollen. 
wird die Planwirtſchaft in der ſozialiſterten Induſtrie voll⸗ 

ſtändig durchbrochen Hat bisher der Oborſte Voleswirt⸗ 
ſchaf,srat ſedem Bekriebe bas Produktionsziel geſtellt, ſo- Daß 
jeder Betried für⸗den'geſellſchaftlichen Bedarf däs erzeugen 

    
   

    
      

     

  

  iollte; wazur er nach Standort und Einrich im beſten ge⸗ 
eignet mar, en jeßt die Aufträge der Händler die 

LUrdulgton beittrimen. Es iſt ein verhäng n5 Svallex 
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Ebaehre und Meichlnenstpehre egmbart: Peß 3 rderer⸗- Kommuniſtiſche Politin und die Realituͤten raüſtchtetvs · . * —— b ̃ der Wilirtſchaft. ů5*5 Etaarg La. a . die temmumiſulc Dervrdene framhöhle Belung: hu · ů EfüAAEEEAr manits“ bringt in ihror Rummer vom 18. Ayril einen Uufruf Mmatertaffieißchen be & Un mir üänte. * ür an die kranzöfiſche Arbeiterſchaft, welcher über die Möglich“ die mit ü üdiat ode ů ů oder, keiten der gegetwärtigen Polliik der Arbetterſchaft lehrreiche Mie Gewaſt bie in jelnem übüdre hracht ſind. Kufſchiüſſe gibt. Der erſtl Aufruf bezieht ſich auf die Mai⸗ wenn ſie im Tat/ k unbekümmert wn keter und iſk von den Gewerkſchaften mit kommuniſtlicher en Sonbetbedür ‚ Liührben Mehrheit „Wnion des Syndikats de la Seine“ gezaichnet. 
Am 1. Maſ ſollen dle Forderungen der Arbeite ſchaft feſt⸗ 
veſeht werden. Dder genannte Gewerkſchafts⸗ 
verbundeſchließt ſich den Forderungen des 

ü Allgemeinen Gewertſchaftsbunbes (C. G. 4.· 
unt⸗ an. dleſe find: Richt au Organifation; foziale Verſicherun⸗ 

n: Soctäülſterung der Induſtrie; Arbekterkontrolle. Die 
rberungen für bie internotlonale Arbeiterbewegung: 

Sozialiſlerung des Modens und der Produkkloßtsmittelz 
Ontraftietzen der Eie der Waſhingtoner Kon⸗ Seſ — Liste nicht; ehne 18 Lntelt end Kampf gegen die Erbeitsloſigkeit mittels einer inter⸗ Die Neubeſetzung im ſoflalen Zu. Lelonnüen Bopteſeeing, Lere itemaghonel, Hriede des Wiederaufbauminiſteriums. x 8 Gebontens, ber bisbe, Gesn äcit, Vosemnoen Ler C. . L. ſeelen die Sune. 

ů ais ein Zehr im ben i3 ö nbene, der Hisher ü Gewerkſchaften noch die folgenden: Einhaltung des Geſetzes aune Snsbe bumeten Iie voßl ien Zliluih über den Achtſtundentag; Amneſtie; Unkerſtützung der ruſſt⸗ 

        

  

   
     

         
  

  

          
    

     
    

      

            

    

  

Kle n.Kult cht. ſchen Revolition; Akklongegen den Krieg“- e,eee,, Aund . Steberrauſbaszminifter Dr. ů lelun- G. L. kaumabweicht. daß ſogar für die Beſchlüſſe Woßitt an katrer Steüls iins Meichnwehtminiſterlum ainzob. 100 Sabryn auch hei rvenüſchichten zu Herr einer ſo verpönten Konferonz, wie der in Waſhington, ein⸗ wurde ein Stualsſekretär mit der der Geſchäſte de⸗ Den geſchmäferten D0 tion machte.- hrhen wird. Die wpirtſchaſlichen Realiläten des heutigen Mädrtaufbäuminiſtertume hetraut. ů Urpblem rboch, wülches umſerer Zelt in Wirtlichtelt ankreichs machen eben die Eifünlung weiterer mmiitel⸗ ü neut aufcegeben, iit. formullert, der Verfoſſer folgendermaßen: barer Forderuntzen nicht möglich, und ſo müſffen ſelbſt kom⸗ tertennen, daß wür in eine neue Epuche einge⸗ muniſtiſche Gewerkſchaften, wollen ſie mehr als Worte trrten find, mid die foziult Umſchichtunt, die der geben, ſich dieſfen Realitäten unpafſen, ſelbſt auf Krieg vorvereitet inid ermöglicht, der Iuſanmenthz mEiben hin, daß ſie in Rußland als Verräter betrachtet 
öů werden. ‚ —* öů‚ 

— 

8wei Abſagen an die Moskauer Internationale. 
Gießen, 1. 6. Der Kongreß des Verbandes devtſcher 

Bergarbeiter lehnte heute den kommuniſtiſchen Antrag auf 
—an die Mas kauer Internationale mit üer⸗ 

wältigender Mehrheitab. 200 Velegierte prachen 
lich für das Berbleiben beim Amſterdamer Wewerkſchaftsbund 
aus, ſleben ſtimmten für Moskau. ‚ ů 
„Paris, 1. 8. Der Nationalkongreß der, franzdſiſchen 

hat geſtern in Paris leine üen Seü 
Mit ö4 U00 gegen 46 000 Stimmen wurde der Anſchluß an 

   

    

  

   nternationale abgele 
  

rratie für einen Segen und noch die Abſplitte⸗ 
rung der Kommuniſten von den Unabhängigen für nötig 
bielten. Erſt die vierte und fünfte Marxeirche lämiete ſie 
aus dam achl ſo radilalen Wahne. * — 

Es wärs bequem, hier den billigen Spruch von der alten 
geſchloſfenen Sozlaldemokratie loszulaffen, die es ſchan 
immer geſagt habe. Ju unterſuchen bliebe im Gegentell, ob 
und was ſie verabſäumt hat, um mehr von dem güärenden 
Moſt hes nach links verlprengten, jungrevoluttonären In⸗ 
tellektualismus in ihre Schläuche zu leiten. Gewiß werden 

die Rerntrußpen eines zielklaren Soziallsmus Ummer von 
eihet ten, biſgiplinierten, zielklaren Arbetterſchaft 

* 2 bie ihren Weg auch auf lange Sicht ab⸗ 
ann, Und die pſeudorevolutionärs Phantoſfterei, dex 

, Geiſtige in dieſen Sturmzeiten ungehemmt 
hingaben, macht ihre Zugehörigkeit zur Soztaldemokratie 
nicht unter allen Umſtänden wünſchenswert. Tryßzdem iſt io 
mancher auch politiſch Wertvolle unter den utopiſtiſchen 

ireuren, der für die Sozialdemokratte gewonnen 
werden kann, wenn er in und neben unſerer praktiſchen 
Urdeit den Kampf für die Idee ſtärker ſpürt. 
Für die wüäh be, Karn ſcheinrevolutionärer den, onderen Verrßter, und mit der Gründung einer neurn Klärtbtgkeit wirteder Kynzilienſtreit ſener Mbuche ſargen, ; 

nder, t deren Farvenſpiel der Dichter welß Gott nicht ſchlecht ge⸗ ö (haner Wder kechien) Kirche endet das Romit. mübrend den Krieges auf dem Umwege über den Bagilis. wöhlt hat. Deun be Unmn dar Kuldei be Uunvi, und Geb 
Kuuſtle⸗ Ius-Geſengnts üssnegon Wale en — den Herd Schen, Aeht wennen ge ſß ich in Liebtnecht der Anſtrich ehedem ftreirbrechender Hintzegardiſten iſt, ſo üdeſe den 3—— ů s ſahen. wentten ſie non und bleibt zur Charatte u üi b Kunſvert detaus. Es bleibt ells aßhemerten, wos uns [ Spcitarbelt erniicherl ab — — ſie, die die Zertocllane der ſagen. Cheratterſierung der Geſtüipten nichts webr 2u 

  

   

    

         

     

  

   

wartei, Ein Sende Mi Werdrn und ein VPöſtchen zu er⸗ 
battern, nerketzern einander wegrn Worten, Sicben, Zuch⸗ ſisden. Die Renktton merſchtert — die grünen und die 
gekben Mönche erörtern die Seguldfruge. Jeder ſchimpit den    
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    Danziger Nachrichten.     
    

    

    

       
     

       

       

   
    

    

    
   

   

      

    

      

   
     

         

  

      
    

  

   

     

Swiales Pen Bewußtfein. 
brßümewshe h.t f. mäbaber hane beiß bas bs 
un ünder ein »e Seuer, Utgeſchener 

Abydert bel Nacht der Anblie war. deſto voll wör Des 
Mrqnücen — bei unt Kindern. ‚ 

Taß bas Brandobijekt Wohnſtätte, Hebe, altr. haubr — der 

  

kewußlfein. 
Unt Rindern! Nein. nicht nur uns Kindern. —— — K 

Weun wir von der Brandſtätte Aerückkehrten, ſrug uns die 
kAuhbarin Schulze oder der Nactdar Leherecht: Nu mei lieber 
umge, 10 es noch een ſcheenes Feier?“ —, Und wenn es ein ſchones 
Feurr war, dann eilten Frau Schulze und Herr Leberecht ſo ſchuell 
Aeihre Beine trugeß, zur Brandſtätte mit den eleichen Gefühlen. 
venm ſie int Theater oder in den Zirkur gingen. 

Ein Bauernhaut brennt. 
Menſchen ſtreben zum Brandplatz. Aber nicht wie zu einem 
mügen. Dielleicht, baß ein Kind noch, deflen ſoziales Hewutzí 

ein unentwickelt iſt, ſich an der hellen Flamme freut, an dem gierig 
peilergreifenden gefräßigen Element, das lein Erbarmen kennt mil 
den Menſchen, die nun obdachlos umherirren.— 

Dir Not kem und hämmerie auch in ſchwerfällige Htrne etwas 
vm dem größien Menſchheitsgedanken ein, den wir Sozialdemo⸗ 
kraten ald Solidaritätsgefühl bezeichnen. — Menſchen obdachloz. 
zu Hunderten warien auch in der leinſtadt Obdachloſe oder in 
Lorhumen auf ein Heim, in dem ſie ſich wohl fuhleg können. 

Un nun brennt ein ſtattliches Haut nieder. — Die Not, der 
Nangel vochen imwer noch an die Hütten der Volksgenoflen. — 
Und nun verzehrt die getrößige Flamme unerſetzbare Vorräte. — 
geder Einzelne fühlt den Verluſt, der — ſcheinbax — doch nur den 
einen krifft. Und man ſpricht nicht von dem ſchöͤnen Feuer, ſpricht 
davon, daß wieder Menſchen obdachlos wurden, daß der Schaden 
für alle unerſetzlich ſei. — Warum mußten erſt Krieg und Not 
bommen. daß ſoziale Bewußtſein zu wecken? Warum lommit das 
Solibaritätsgefühl erſt dann in die trägen Hirne, wenn die Not 
vernehmlich auch an die eigene Türe pocht? 

Schuhhaus gröbten Stils. 

„König Kohle.“ 
Roman von Upton Sinelair. 

9 (Kortſetzung.) 

Doch war der Weg ein ſteiler und beſchwerlicher nach emiger 

Zeit begann der Wanderer das Gewicht ſeiner Sticfel zu fühlen. 

und ſein Geſang verſtummte. Da die Sonne hinter dem Cauvn 

verfank, hatte er ſeinen Beſtimmungsort erreicht — ein Tor. das 

die Straße abſperrte und auf dem zu leſen war: 

Kichten⸗Schlucht⸗Kahlen A.E. 

Privateigentum. 

Eintritt verboten. 

Hol näherte ſich dem eiſernen, verſperrten Tor. Rachdem er 
einen Augenblick verharrt, um ſeiner Stimme den rechteu Tonſall 

Au verleihen. gah er dem Tor einen Fußtritt, worauf n⸗ Pann 

aus einem Breiterverſchlag kral. 

Mas wollen Sie? fragte er. 
„Ich wil hinein. Ich ſuche Arbeit.“ 
„Woher lkommen Sies“ 
⸗Uug Pedro.“ 
„Wo haben Sie bisher gearbeitet?“ 
„In einer Spezereihandlung.“ 
In welcher! 
„Heterſon &K Cu., Weſlern Cith.“ 

Der Wächter trat näher ans Tor und betrachtete ihn durch das 

Gitter. 
„Ge, Billl“ riei er. und ein zweiter Mong trat aus dem 

Verſchlag. „Dieſer Kerl ſagt. daß er in einer Spezereihandlung 

grarbeitet hat, und nun ſucht er Arbeit.“ 
„Wo ſind Ihre Papieres“ fragte Bill. 
Jedertnenn halte Hal erzählt, daß es im Bergwerf zu wenig ien 

   

kranbbatroffenen barſtellte, bal lam um Kindern gar nicht zum ů 

  

  

naiſchen Pordel ber Freien Sid 
Danzig! 

Werte Genofftnnen und Geuoffent 
ien Desgge, Ieeee rhes 

ordentlichen Parteitag 
auf 

Sounlag, den 26. Iunf 1921. 
vormittags 10 Uhr nach Danzic. Volͤxtausgebüude, Neu- 
unme 23/24. U 

e vorlduline ————— wie folgt ſeßgetert: 
1. ——— Weeſeibeeten, Aen [Sen. Klaß.) 
2. Bericht der Preſfekommiſſton. (Gen. Bergmann.) 
3. Beſchlußfuſſung üüber das Organifatlousflalut. (Bericht⸗ 

erllatler Gen. Vrill.) ů 
4. Täligkeitsboricht der Boflxtugsfralllon. Gericht⸗ 

erſiatter wird noch mitgeteilt.) ů‚ 
S. Unſere Stellung zur 2. Juternallonale. 
6. Wahl des Landesvorſtandes, der montrollkommiſſion 

und der Preſſekommlfflon⸗ 
7. Anträge. 
Wir erjuchen die Ortsvarcine, ſofort zu dieſem Parteitag 

Stellung zu nehmen und die Delegierlen zu wählrn. Aach 
5 6 des Slatuts eulſenden dle Orivereine bis zu 300 Mlit⸗ 
gliedern elnen Deleglerten, bls zu 600 Migliedern zwel, bis 
zu 1000 Mitglledern drei Delegierte und üÜber 1000 fur jede 
weiteren 500 Mitglieder einen Delegterion mehr. Die Namen 
der gewählten Delegterten ſind dem Candenvorſtand milzu⸗ 
teilen, damit der Ortsvereinen die Mandale zugeltellt werden 
köͤnnen. Anträge für die Tagesordnung ſind ſpäteſleus bls 
zwei Mochen vor dem Statifinden bel uns einzureichen. 
Wettere Mitteilungen gehen den Oetsverelnen direkt zu. 

Mit Parteigrubß 
Der Landesvorſiand. 

    

Damen- Süsber Wuntz 
Drima echwats 

Torn 

    

Knaden-Schypürstlecul, 
Ranpe Boxkaif, cchte 
—. Derbyschnitt 

Er — 

Arbeiter gebe und daß. ſih, Die Erheüſchaft Cierig auf jeden Aunelnen 

ſtürze: er hatte gemeint, ein Arbaiter brauche bloß anzullopfen 

und es würde ihm aufgetan. Er glaubte mit Beſtimmthrit, baß 

ſelbſt ein Truntenbold in dem Kohlenrevier Einlaß ſände, 

Die beiden jedoch machten nicht Miene, das Tor u öffnen. 

Der zweite betrachtete ihn vom Scheitel bis zur Sohle. und Hal 

hatte die peinliche Sunuch verdächligt zu werden. Es iſt 

alkes in Orduung“. ſagte er. Laſſen Sie mich ein⸗ und ich werde 
es Ihnen beweiſen.“ 

VDoch die beiden rührten ſich noch immer nicht; ſie ſohen ein⸗ 
ander an, dann erwiderte Bill: ⸗Wir brauchen keine Arbeiter.“ 

„Ich habe doch im Canon einen Anſchlag gelehen!“ rief Hol 
aus. 

„Das iſt ein alter Auſchlag“ erwiderte Wil. 
„Und bin deshalb den gengen Weg hergegangen! 
„Der Rückweg wird Ihnen leichter fallen,“ 
„Aber — es Ar bereils Nacht. 
„Fürchtet ſich das Kind im Dunklen?“ ſppttote Bill. 

„Obren Ste.- entgegnete Hal, bieten Sie miß doch wenigſtens 
eimne Möglichteit. Kann ich nicht meine Verpflegung irgendwie 
beachlen“ wenigſtens ein Lager für heute Nacht?“ 

„Gis gibt hier nichts für Ste“, ſagle Bill, wandie ſich um und 
ſchrilt in den Verſchlag zurück. 

Der andere Mann verharrte ruhig. worteie und beobachtele 

den Anlommling mii ſeindſeligen Blicken. Hal verſichte, ihn zu 
erweichen, erhiell aber bloß dreimal die Antwort: ⸗Packen Sie 

ſich den Canon hinunker“ So gad er den ſchlienlich nach, ning 

ein paar Schritte weiter und fetzte ſich hin, um zu überlegen. 

Es beuchte ihn wirklich ein völlig unlogiſches Verfahreu⸗ An⸗ 

ſchlüge mit den Worten: Arbeiter werden geſucht' au in die Augen 

kallenden Stellen der Straße. eonzubringen, lo daß mon daraufhin 

1 

  ſtrafe, da ſeine Notlage berüickſichtigt wurde. 

    
Damen-Spanganschuhe. Dawen. Schnar ehnhe. K* 
Weiß 1.01 Leund m000 Lele- —i Slerus Varm, Mkrüs * ‚ 

nb üeere moderns Vorm, ‚ ‚ 
Sous. — E forter Absstr-.. * —— ‚ 

Wevr., ele- 
Ee Wodervs! Erm, vepe 

e, moderde 
2530 U———— 

Herren -Halbechun⸗ 
Ealt. v a,chWnTI Box- 
Paif. wodtn) epttae 

Liühmen- 
9 EenRtt 

dretzehn Weilen Durch ein 

  
    

   

nueten cerlonlülen — 
DS 

kommer hatte lich der 
hol wegen johetüſtie 2u bemüsderten 
Güres ben Vortal 10 ee Leise, auet .e Der 
ü————— Taßes fam 
es abermalt zum *E— wurde Fünt hren 
Lenieer. Der Mumm Gag hent u0 Leahnmer ns nahm 
ume Uaußt Benr. Watiic die Hand. ben 45 Die aug Kalki⸗ 

met kruchte ein Augel gin 
durrh die Tur und traf die grau, die Wulih dritoſten wurde. Tie 
Qucel drang is die linte Ma ein und kam am techtrn 
Wirbel wieder heraul und dann in —— Tet 
Angeklagte daß der Echuß nur aus Verſehen los · 
Mausc un jei. Ein: Frau, bie alsbald hinzukam, ſah den Ange⸗ 
klagten im Nebenzimmer auf einen Stuhl ſther, während der 
Kärabiner auf dem Fußboden lag. Die Fran röchelte noch. Als 
die Frau den Ungellagten auf feine Tat aufmerkſem mächtr, king 
er on zu jammern und riüttelte dit Frau. Das Gerim lam 
zu dem Urteill, daß der Verdacht nahe Liege, daßk ber Angetlagt⸗ 
burch die Tür n. feiner Frau geſchoſſen habe, aber ein Vewels 
dafuür fehle. Eine irläſſige Tötung liege jedoch beſtimmt vor. 
Er habe die Waffe uu. orſichtig gehandhabt und ſei auch edwas an⸗ 
getrunten geweſen. Ferner habe er die Woffe nicht obgellefert und 
ſei mit ihr betroſfen worden. Das Uxteil lautete auf 1 Jahr Ge⸗ 
fängnis und Einziehung der Waffe und der Nunition. 

Much ein Rapitel vom Schichauelenv. Der Arbeiter“ Eruſt G. in 
Danzig hatte ſich vor der Straſtammer wegen Doppelete zu ver⸗ 
antworten. Er iſt verhetratet und arbeitet bei Schichau. Seine 
Frau lirf ihm ſort. Nun follte eran Kofgeld mehrſde⸗ 
zahLen als er überhaupt verdiente. 60 berechnete 
er ſich, haß er ſich wirtſchaftlich belſer ſtände. wenn er ſich 
heiratete. Unter Verſchwetgung deß Umſtendes, dal er noch nicht 
geſchieden iſt, erreichte er auch die Verhetratung mit einer andern 
Frau. Das Urteil lautet auf 1 Jahr Cefängnis wegen Doppelehe. 

frulſche Angaben eines Anzeigenſarummlerl. Der KRaufmann 
Bernhard von Gradowski in ſammelte Aitzeigen für ein 
von privater Seite herausgegebenes Fernſprechvergrichnil, In 
zwei Fällen ſtellte er ſich dabei alt Becauſtragter der Poſtverwaltung 
vor . Tie Vetreſſenden glaubten, daßb die Ungaben für das ami⸗ 
liche Verzeichnte beſtimmt ſeken und unentgeltlich auſgenomwen 
würden. Sie erhielten wer nachher eine Rechnung, Daß Schöflen⸗ 
gericht verurteilte Gradowott wogen Betruges zu 200 MRt. Geld⸗ 

—— SDraun-Beüin. 
Ieder. mqderne 

Lenr rähmün- 
ᷣ2*** 

Form. 
geriht 

eees 
brann Kappe rahmen⸗ 
—3 Rohr 21 

E. Eanv 

     
       

       Berglanon hinaufklettert, bloß um 
donn ohne jegliche Erflärung wieder fortgeſchtet v worden. Hol 
mar überzeugt, daß es iunerhalb der ume Anfher ſchäſtiaung ge- 
nug gab und daß er, gelünge es ihm, die Auffeher zu ſbrechen, ſie 

wohl zu überreben verſtände. Er erhob ſich und üchrt abwärts, 
die Straße entlong, biä zu jener Steller wo die durch den Cannn 
jührerke Eiſenbahn den Weg kreuzte. Ein Zug leerer Wagen⸗ 
der dem Kohlenrepier zuſtrebte, fuhr eben vorbti; die Karren 

ratlerten und dröhnten, die Lokomotive leuchte müihſomt den An⸗ 

ſtieg benalgſen Dies erſchien ihm eine günſtige Helogenheit, de 
rage zu 

5 Es bunlelte bereits. Leicht gebückt näherte ſich Hal dern 88. 
und als er ſich völlig im Schotten befand, ſprang er writ einem 

Satz auf einen der Wagen. Sogleich war er: -Hineingeklettert, 
ülreckte ſich lach am Boden hin und waͤrtete: ſoin Herz. Hopfte 

Beſtig. 
éů Noch ehe eine Minuie vergangen war, hörte er einen Ruf und 

ſah, Uber den Rand des Waggons blickend, den Zeberuz des Tores 

herbeirennen, von Bill auf den Ferſen geſolgt. 

„Hel Heraus da'“ ſchrien ſie, und Bill erfaßte herbeiſpringes 

den Wagen. in dem Hal lag. 

Dieſer ſah, daß das Spiel verlaren ſei, ſprang auf der anderen 

Seite hinab und begann zu laufen. Bill folste ihm, und els der 

Jug vorbei war, lam auch der andere nach. Hol haltete ſtuimm 
dahin: doch der Hebrrus d.s8 Tores hatte viele Worte, die nicht 

wiederzugeben ſind, er vacktt Hal beim Kragen, ſties ihn heltig· 

und ſein Fuß kam in Berührung mit jenem Körberleil, den die 

Nutur zum Empfeng von Sreritken aust rſehen hat. Hal gewann 

bein Gleichgewicht wieder, und wandte ſiaz, da er merkte, daß ihn 

det Marm weiter verfolge, um vab verietzte ihm einen ſo heftigert 

Stoß geden die Vruſt, daß er ins Schwanken geriet⸗ ů 

Gortſehuns bulgt) 
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Seee iner. 
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Sonnenwende. 
Uon Ernſt Birl. 

Zwehmal in Irbem Zohre ſcheint ble Sonnt, unter leden · ſwendendes Geſtirn, auf Idrer ſcheinbaren Bahn am Himmels⸗ gewölbe ſtillzuſteten, Olnmal am 21. Otzember, den wt ul den Lag ber Winterſannenwende tennen., und dos zwelte Mal am El. Zuni, zut Sommerſonnenwenbe. Beronntlich blelt man in frührren Zelten die Erde für ben Wittelpyunkt ber Mnwertums. IUim dleſr Erte, di⸗ man ſich als eine Hleſenhalte Echelbe vorflellte, drehte ſich nach dieſer Armadme⸗ Dus „anir Mettall und ſamii nutlrtich auch hie Sonne. Die wiſfentchoſuuiche Gorſchung hat dann neuerbingt dle kett dieſer Auſtalſung dewieſen und auch klornefieſlt. das Siete ahn det Sonte um die Orde nicht eint witkliche, ſondern nur eine lcheinbart tit. Fur untert nördliche Holbtugel er⸗ rricht die Senm am 21. Negember auf dieſer icheinthtarrn Umlauſbehn thren tiefften Stund. Bon dieſem Tage an mendet kich det Vauf der Sonne wieder nech vben, und well mit dielem Steigen der Sonnenballs eln ungebeuer günſtiger Einſtuß aul dos Wachlen und Gedeiben olles Ledenden ver⸗ Eripit tktl. weil von dieſem Tage an dle Länve der einzelnen Tage ſowfe auch die heledende Wärme der Sonnenſtrahlen rine Pauernd fieigende Junabme erföhrt, darum wurde dieſer Log oon untrren Altvorberen beſonders feſtlich be· 
tangtn. 

Am 21., Junt ſſt niin der Kulwinattonspuntt dleſer ſchein⸗ boten Sonnenumigzulbehn erteicht, der Bunfi, on melchem dir Somt am hechſten Stanborte engelangt iſt. Dieſer Log iA der Tag der Sommerſennemvende, denn mim gebt es wirder nouikballlam abwürts. Die Toge werden wieder kürzer, die Nächte ollmätlich länger: die Sonnenſtroblen verlieren n Vaule ber Zell ihre Kroſt, die Lebensmöglich ⸗· keltrn für Tier- und Bflortenwelt werden geringer und ge · ringet: kura, es geüt wieder dem Minter entgegen. 
Das beißt, lo ſchnell, wie bier beſchrieben, geht es nun doch noch nicht. Mir wollen uns mit dieſer Füben Aueſlcht unlerr botinungsetreudlae Stimmung auf Sommer und Herbit nicht rauten loſſen. Rein. Eincuazieben wollen wir in Wälder und Bergr. in Feid und Helde und in frrohſinn und Jugenbleiſt zintere ſreiſtunden ousnützen. Nicht euf verſtaubten. ſchweinriechenden Tensböden, nicht in den unklen, lonnenlichtabgeſchlogenen Käumen der mmern⸗ den Letmrond“. nicht im Uuskm und Dunſt der groß⸗ ſtädtiſchen Steinhaufen. ſondern auf kreier Bertzeskuppe die Bruſf dem braulenden Winde entgegenſtenmmen, zu Häupten den kristallkreren Himmel, zu unſeren Füßen die Welk in ibrer unermeßlichen Schönbeſt. 
Das ſeiunlere Kreudel Und wenn es dann Ebend gewrorden f. und der dichte Schleler der Nacht hat lich über dir Icklummernde Erbe gebreitet, menn dann doch über une ber funkrinde Sternenhimmel ſich wölbt, dann aburn wir undewußt und doch hef innerlich die unauelprech ⸗ liche Größe des Alls und ertennen, wie klein und unbedeutend wir ſind mit unleren alltäglichen Dingen, die uns die Wel! bebenten. gegentber dem grohen Weligeſchehen —* Ader mit mmeln uns vuch dort droußen neue Stärte und neue Kreft unb richten unt auf an Körper und Geiſt, um eln neues, ein heſſeree Geſchlecht, das in der Zeit der Not gelernt bat. mit latkröftiger Hand die Nat ber Zeit anzu · laſfen, niedermuringen und ben gtolzen Bau der frelen, brüͤderſichen Menichheit zu vollenden. 

Das (üunfer glei 

Wachſende Erkenntnis. 
LTer Lanzqer Ortzgruppe unierra Arbeteeriugendbunden birier Lage don rinem bibberigen Witgliere der Eomn Lüen Artwittriugend ein Aufnahrmegeiuch zu. An lich wärt Fieſt Tal⸗ ſartr kudcutunniieg. Kehn der Jutzenpliche nicht in tineim Ungeren Sehrt den . Gründt subelnanderhctzen würde, bie ibn veran⸗ Aißt Daten, ſich wiedrr ber -Arbeiterſugend“ unzuſchliezen. Dal Sahreidtn. dei lich in ſelner rinfachen Ari mit den itrꝛuklgatr Zeꝛt · krryrn in ber KThetterbrweghung brichäktigt. zeigt rrcht wpilch. daß zrlbſt berrüis bei Khängern. auf die ſich dit Lam⸗ wumiſttlar Exiveg Liöter in triltx Linie ſtüpen kannts. Dir Arterntutt eineßl. Laß ſie in ter Begeihtesuntz üs dit Tiktatur der Prolstsriate ritm Irrwakn ſolsen. 

  

    

    

    

  

     

    

   
   
   

    

    
     

  
    

Fartrugktt nder die ſich lelde dir er⸗ wacklenen Arüriter mietn eimigen können, nicht eintzehell, Weun D bas Echttiten in frinem voben Wortlaute verößßenit. ii nebenhei griadt ber trürriſtnde Auger Dgenoßfe ſein 
15. uns die Vrröüflentlichung 

anes von nei fürhenden vrpletarriſchen 
DTas Schrerden lauret ſeiner 

  

   

Dangit. den P. Wat 1921. 
Der ürkertrriugend Danzint komme ich meit Euk- nahmehriüuch 

    

   rauf in bir n 
deber mrin Geiuch etwünt 

wung mikeßte ich lrtgendei a 
in dite Frcir Semmmmikiſs 

wit einigen Crt 
tralt der 7 

kür dat Seihren i 
ſuür dꝛe Kommuniit 

Rrihe lernit daß dit AgPT. 
Daß ſte basßs w. haltlich u. 
tir 

   

  

     

   

  

   

   

  

   34 wur mit darater im Kiaren, daß ich bie Dahh. nicht au kaemndatne Welſe unterſtühen kurſte und ging darum 2 der Cppofllion inb der Rommuniſtiſchen Erbeiteriugend hin⸗ aber. Wei Piefer Crganiſatton biieb ich Vie um Frühfahr. K1U gu, e , er, eicben, ait antig derge; grülfen dattr. Mder der Hiufruhr vordber, und in Dangig Aiied anes rupig. Lun geigten — , die dir Rote gum pfleitu Lette, Von der der KRom. munititcen Krbefterpartel wurden faf 130% Aampfderichts Drrantorgrten. Nüefe ſtropten von Sisges, unb Oenrralſtreifs- meldungen und ſchloffen ſteis mu der Kufforderung, aftiv in den Kompi einmgrriſfen. Euls Süirgenmeldungen wurden in ver. ſcharltem Mah- bortgefept, als ber Mentralftreik ſchon als verlorrn grlꝛen mußtr. Olelt Pruletarler wurden dadurch nutzlos in den aurdi. Kickelbe Taktit tonnte man feinerheik hei einenn Ludendorß beobachten. 

äZHZHZBZ—— 
Sonnenwende. 

Sonnenwende! 

uyd vv Dufepen e, is 200 dus D 
Uynenleugtenbes Angeficht. 
Unauſholkſam dan Leben drüngt, 
dab es den Jeind, den Minter, erſchlahe. 
der es eiſlg dalt eingeengt, Wähen 
der es fühlios follert mii J. 
und es mil peilſchenden Stürmen ylag. 

    

Sonnenwende! 
gomme, was kommen mag! 
Heller grühen des Frührols Aammen! 
Canglem nut — doch er wächfl: der Tag. 
uvud bie finſtere Nacht ſchrumpft zufammen. 
Gierig trinken die Augen das Lichl, 
dar ſeine ſtrahlenden Kranze flicht, 
das von werdendem Leben fingi. 
von dem Irohen, dem Frrien, dem Schßuen — 
und ein Singen und Aiimgen ichwingt 
in dit und um dich in Jubelnden Tönen. 

Sounenwendet 
Des iſt gewitz;: 
einmal fiéat die Sonne der MWahcheit 
uber die Mächte der Finſternis! 
Und das undurchdringlichfle Dunkel 
ſpallet und jyrengt inn gloldener Klarheit 
ihrer Strablen leuchtend Geſunkel. 
Zeber flrebe empor zum Licht, 
der da im Dunkel ſchleppt ſeine Tagel 
Das fei hm Ilel und Ehre und Pfilcht. 
daß er das Bunner det Zukunft ttage 
lachend und leicht in horter Hand 
din zur höbe am Wegesende, 
wo der Blick ſaxveift frel übers Cand.. 
Sonneuwendet 

  

Dir Wotendorfferel ſollte ober nicht der üige Fehler der Kmattltitung feln. Bei den Kämpfen mußten vielt Proletarier ihr Blut orfern. aber man hat nuch nicht gehbrt, daß einer der Pahrer geiallen in. Kuf welcher Batrikade ſtanden ſie eigentlich, in welchem Schüßengraben haden fle eelegen, welches Maſchinen⸗ 
gewehr Raben ſie bebient“ Ir irgend einenn ſichern Winktl ſazen ke und lrruern ſich des benz, wäre ober der Putſch erfolgreich gewejen. ſo wären fl grwißh hervorgetommen, um ſich als Dil⸗ tetoren aukzufpieltn. ů 

Wir kam es rigentlich. daz der Puiſch mißglückte) Das Proltturiat ia voch der gräßte Teil des Volkek, und einr Tiktaun des Prolctoriats maßie ſich doch durchſeßen laßen, das liegt wohl 
en der Haupiſache baran. daß die Maſſen drn fanatiſchen Blut⸗ reuich der Nadiknlen nicht mitmachen. Ein anderer Teil hat ſich mit dem vroletarilcken Freihritstampf gor nicht beiant und lebi 
nur ſo in den Tag hinein. 

Ter Nampf in Mittedteutſchland wurde von ungefähr 85000 Kämemitten gehährt, dir die Diktalur den Droletarlats aus⸗ rielen. m fie aber ſchneilſtens in eine Pittatur Uber das Prv-⸗ letartet m verwandeln indem fie einz Wehr pflicht einrichteten 
und Purch dirte Wehrpflicn die Naßſen getzen ihren Willen in 
der Namrf ſchickttn. genau wie in Wilhelmt Zeiten. In diefer Hinüüiht krd die Radilalen altv nicht rryplutionär, ſonbern 

ctakrionôr. 

   

  

   

     

radilalen wollen nach Lebernahme der Macht nicht 
Ewurgedifte. ſondern auch das Lum penpruletariat ent. 
Waß fir unter Lumpenproletariat perſiehen, ſehen nir 

numlich alle Erbelter. Pie niche zu ber augensticlich üüen Tartel gehhren. Die ftarfße Fartei errichtet dann eine Aarttzartentüur wuir in KAußland. iendern ßie befſehlt. daß die Arbrt àe rur nach ihzen Parteilihen grwehlt werden. Tas 

  

   

            
   

      

    

  

brb Aſdebung des lreien Wahlreckts und Errichtung tinen 1 sꝛ5. Nun Irhlt unn in zmilier Napolron 
f* Winkelzüge 

Ain ich das vorhergelagte 
ümehr eins mit den Nadi⸗ 

rteilte nach der Wirt- 
kterien, Als ick z. „ den Maileierzug der laß Ler ich mich au den Roßf eind baclite. daß ich mit⸗ bellen woste. Dieſe en rechtles zu machen. 

er mehr zum Aus⸗ 
nur durch Ueber⸗ 

a. Furc; Temokratbꝛe 
reud Kritg. Piktatur das 

      

    
   

Monatliche Sonderbeilage des Arbeiter⸗ 
Jugendbundes des Freiſtaates Danzig. 
Nummer 6 

   

Connobend, den 1.     

Junl 1921 

  

   

  

Ein Beiſpiel: Auf dem Viſchofßberg ſind dle Kebeiten Srungürtel in vollſtem Guuge Bel einem E Spazt ig aaf bem Pergt kann man ſich an Bortſchrelten Wultwrorbeit nur freurn. Dieſe Urbeiten werden unter d Lchuhr dei Friebenr gefahtt. Lollie von tiner Seite x Dietatur erzwungen werden, ſo worde um den Biſchoſabe part pelüülmpft werden müßen. ba von dicſem Punktt aus gu 
ig beherrſcht wird. Durch dieſen Rampf müßten die gan; rtelanlagen zerftürt werden. Daß die ſoztaliftiſch „Vartelen bel den Wahfen ſo ichwach ſind, Lommt daher, dasß dielt Urbeiter bürgertich wählen, weil fie den Sozlallꝛmus nit verſteten ober nicht verſtehen wogen, Sie leiden an den Unve ſtand der Maßhen. Die alten Küpfe nehmen dle Oder gor nie oder feür ichwer auf. Daßegen müßte die Jugend bald mur ci Sozialiſten beſtehen, weun der Unverſtand der MNaſſen Erſt b feikigt iit. mid eine folge dlelrs Unverſtandes bezeichne ich nun mehr auch meinen damaligen Schritt nach linkt, den ich in Be kennung der Vage getan habe. Well ich Rlarhelt in mir ſchoffe will, möchte ich gerne wieder in di⸗ Urdeiterſugend einlrete⸗ da ich glaube, daß ich mich dort in feder Einſicht kortbilden kom Dot ſallte der zweck meines Echrelbens ſein. Ich ſtreck⸗ Euch di Eruderhand entgegen: wenn Ihr mich haben wollt, ſchlagt eit 

Mtt fretem Jugendoruß 
Name.) 

Der Erief wirkt in der ſchlichten Natürlichkeit einel zur &r kenntnis gelommenen geiſtig ringenden Urbeiterfungen ohn einen beſonderen Zuſatz. Die durch ſelbſtandiger Denken 30 wonnene Auffaſſung, daß die Arbeiterſchaͤft die Verwirtlichnn ihres Zieler nicht durch Unwendung roher Gewalt, ſondern nu⸗ durch veiſtige Schulung der Arbeitermaſſen erreichen tann, iſt werſ nicht nur Gemeingut der Jugend, ſondern auch der erwachſenen Urbeiterſchaft zu werden. Daß wir auf dem Wege dazu ſind, lehrt uns dieſer Brief eines fungen Arbelters. 

Arbeiter⸗Eltern! 
Schicht Eure ſchulentlaſſenen Kinder zu den 
Veranſtaltungen der Arbeiter⸗Jugendvereine! 

Jeder Jugendliche muß die für die arbei⸗ 
tende Jugend herausgegebene Jugendzeitſchrift 
„Arbeiter⸗Jugend“ leſen. Beſtellungen werden 
auf dem Bllro 4. Damm 7 u1, Zimmer g9 ent⸗ 

gegengenommen. ö 

  

Juni. 
Geim: Reiterkaferne, Weidengaſſe 2, Zimmer 8l. 

Veranſtaltungen im Monat 
Ortsverein Danzig. ů 

Sonntag, den 5.: Lagestour nach Prangenau-Oſtroſchlen. Ab⸗ marſch ß Uhr Heumarkt. Führer: Karnath und Footen. 
Dienstag, den 7.: Ärbeitsabend für Mädchen. ů · 
Mittwoch, den G.: Vortrag des Gen. Bludau über Jerdinand Prreiligrath. 
Sonntag, den 12., Togestour nach Vohnlack. Abmarſch 5 uhr vom Langgarter⸗Lor. Führer: Springel und Kriek. 
Dientztag. den 14.; Volkstanzabend für Mädchen. Leitung Genoſſe Maäller. 
Mittwoch, den 15.: Rezitationgabend. 
Donnerstog. den 16.: Probe. 
Sonnabend, den 18. Sonnenwendſeter. Näheres wird noch bekanntgegeben. 
Sonntag, den 19.: Mitgllederverfammlung. 
Dienstag, den L2l., Arbeitsabend für Mädchen. 
Mittwoch, den Vortrag des Gen. Karnath. 
Sonntag, den Tagcsteur ins Blaue. Abmarſch morgens Uhr von Heumarkt. Führer Springel und Foolen. 
Dienstlag, drn 28.: Vikkuſſtonbabend fürr Pädchen. Leitung Oen. Tiſchtowökl. 
Mittwoch, den 29, Vortrag des Gen. Bryſt. 
Tonnerstag. den 90: Vurſchenvortreg. Gen. Klaß. 

Die Veranſtaltunaen im Oeim beginnen, wenn nmiches anderes vermerkt iſt, um 7 Uhr obendg. Sonntags iſt das Heim von 6 Uhr an geoffnet. 

  

   

  

Ortzverein Ollva. 
Helm im Lyzeum. 

Sonnabend. ben 4. Vewegungsſplele. 
Dienstag, den 7. Möütglit derverſammlung. 
Sonnabend. den 11., Zußballfpiel. 
Sonntag. den 12. Ausſtug zur Talſperre Straſchin⸗Prangſchin. 
Dienttag, den 14.: Leſeabend. 

Sonnenwendſeler in Plehnen⸗ 

  

bor]. 

Dienktag, den 21.: Vortragsabend. 
Sonnabend, den 2b.: W 

  

Heim: Eygl. Schule. 

   
    

    

      

Dornerstag, den 2.: Getantzdabend. 
Syunntag. den 

Tonnerktag. den b.: b. igenavond. 
SC den 12. Lvur nuch Ottomin. Führer. A. Oietzau.     

＋ 

Donnerstog, den 18. 

nnabend. den 18. 

Miigtiederverſammtung. 
buünenwendfeier. 

Spüncrstag, en 23. Wewegungaſpiele. 
Sonntag. den 28.: Nu nach Zuppot. 

Küeß, Ken „ Küurrrag dek Unn. Walg. 
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net ße iu den deh 

ſich dieſe auch ahmm 
Laſten. Weite Kreiſt den 

es Daclameun ſelbn. hieh vorhßle 
kent ſich wur vom Siuchet iüaf feiten. 

UW0. Wan cu. G. u im Lun, Wüiſthn 
Mhen: Beun We⸗ rei 

einen kteinen Zwiſchenſalke! Sahen 
nickt der deutſchunttonale Ebgrorduete Bertus, der 
ſpruͤch mit einem anderen L. Mſt tin aruugs 
Man ſtellt darauf feſt, daß 

53 52 beßeer el hun l 1010. aa e n ſo mlehr 
iten laſfe. Hie Rechie begleiten Dehe Heſ 

Surther 
lett (Sentr.) iſt füur Mut 

Kühest G in deſeen v⸗ Rüe 2 5 
Abg; bemt 0 Daub, bie 

fige Eee wel b. un 0 „ 
Waßtet einen endern Wei Mülr fthünnen, 

Abg. Dr. Aubaeg (Pole) tritt ihr die Dmmbbt aler 20    

    

Fraktion den Mntrag ab. 

Die lamd wer erfolge⸗ 
Strapverfolgung der Mübg. nahn und Matbe wird 55 76· ehen 
1. Stimme E Im Falle Fiſcher werden 77. Shimunen 
abgegeben. Mit 43 Stimmen gegen 81, bei 4 Antheltu 'en, wird 

der Auſhebung * ——— Zugeſtimmt. 0 
berr hu 6n 

länbern 9ſ ne, 

i3 Deier Hrahs möch Piün abgeſchloßen 
Woylt) meint, daß die 

von der Piun nicht entſchieden werden können. Die Ausge⸗ 
wieſenon ſelen meiſtenteill Polen, und es Habe ſich Desh ulb iun 

Danige: Rachrichten. 
Veſchüfttgung in der Danziger 

Metallinduſtrie. 0 
45 Metolarbeiter-Werband hat ausgangs des 

Monats Mal⸗ eine Statifti über den gegenwärtigen Be⸗ 
eüer in Fi iger Metallindußtrie aufgenommen, 

ein für die Pamiger Verbältniſſe ſehr inter⸗ 
EE Hie Umfrage umfaßt 75 Betriebe der 

ataühbuhit war ſolche Betriebe, in denen mehr als 
5 Neee vorhanden Und⸗ 

In dieſen 70 Betrieben waren 
männliche Arbeiter ber 18 Jahre alt 8687 

„ unter is8s „ „ 997 
weibliche „ über 18 „ „ 444 

. e. „ unter 18 G0. 
Lehrlluge “ 011 * 

insgeſanm 11575 
Arbeiler und Arbeiterinnen beſchaͤftigt: Dieſe 11079 Arbell; 
nehmer hatten eine Arbeitszeit von täglich 8 Stunden. Nach 
den Anguben hat Organiſation ſnd aus den im Geblets mit 
— Freles Stabt 0 b. eüablih chen Kleinbetrleben, die 
wenüer als 5 Arbeiter beſ⸗ e en, — 800 Ardeiter dleſer 
an — len, jodaß in der Danzi Veſ Eiſen⸗ und Metall· 

mit einer gegenwärtigen e 28 von 
12000 Perf onen zu nen ift. Arbelt⸗ Uind etwa 2000 
Arbeiler der Melallinduſtrie. 

é Danziger Staditheater. 
Hans Bachwitz und Haus Sturm: „Die Mauſeſalle“. 

Sie „zleht“ die plumpe Mauſefalle⸗ 
mit Zwerchſellköder vollgepackt: 
die Spiether werden niemals alle 

umd lachen, daß bie Schwarte knact. 

Ein keſſer Wuilt ulkt in Reimen 
und kommt zu Anſehn und zu Mumm, 
ein Bürherpapa läßt ſich leimen, 
zwai kriegen ſich ſp hintenrum. 

Mit meiſtenteils verbrauchtem 
hat Hänschen Sturm daß Ving bedacht- 
und das Gerüiſt ſtamimi von Hans Hachwiß, 
der auch „zu Operetten niacht“ 

Das Ganze ſchmeckt ſo gäh wie Leder, 
der Bau iſt roh, der Witz iſt flach.—— 
Auguſte, nimm ne Pfauenſeder 
und kitzel mir, bamit ich lach'! 

2 

Die Mimen ſpielten. lehr zu loden. 
Vor leerem Haub, beinah umſunſt. 

hatun za liere a,e elt iier. Migt ver und ichi, Ehne ů 

3 Abt, Gangersstl und Genoſſen (nolch. 

ringere Füblermillelraiton 

Der Antrag der unabbangit 

wieſen. 
Die gro 

gezogen. Damit ilt die. 
Auf Antrag Rahn wlrd auch dit noch f 

keſtgeſetzte Tagesord 
Abg. Sangomeli Luice nmerx Duntte werden oh Albesd⸗ 

um Laſtge Kuilander handle, inkolge, der Ublichen 2510 Zeihräktiten öů wieſen. 
V 

ſtim mite Zeit. 

lelcht man 

die damals Hete 
nehr als die 

Arbeiferinnen ů hen 
Induſteiegebiet 
ausgeſchleden o 

Aus dleſen Bah 
der Abtremuig 
— 

r1 W1 fekſtr 
aſferbaüa 

Maußchkn bauamt K 
amit * Go 
der 6 
und M 

  »Vox allem Sterneck, Doch ganz oden 
bnd Wumboſtäs. Stummler: Se ———— 

r0 
die Milch lieber zu Butter, well dabei W. O 

Schwrine wird die 2 

Ihno Miette 
Eüän-ae nateng Leee; — Wher⸗it, hiedeas 

  

  
  

   

  

    V gröͤberer Arrkeitüfret 
ů bas als durch Wertangendt 

der Fauarbeit 
Larſtaallichung, bei 

  

   

8 3* den b5. 

    

    

                

   
   

   

   

          

     

      

     

   

  

    
        

            

   



  

      

Sonnenwende. 
Bon ErntRiel. 

Imeimal in jebem Zahre ſcheint dis Sonne, unſer leben⸗ tpendenbes Geſtirn, auf lbrer ſcheinbaren Bahn om Himmels⸗ tewölbt tllzuttehen, Elnmal om 21. Dezember, den wir uhe ben Lag ber Winterlonnenwends tennen. und das zmelte Mol om EI. Juni. Bur Sommerlannenwende. Befonnilich bleit man in früherrn Zeſten dle Erde fur den Mittelpunft der Eriptrtume. Um dleſe Erde, die man ſich als eine rleſenhafte Schelbe vorpielltr, brehte ſich nach dieſer Annahme Dor naize Weftanf und ſomit nothrilch auch die Sonne. Die wilfenſchafllicht Forlchung hat dann neuerdings die Zrrigtent dteler Auftolfung biwieſen und auch florgeſtellt, daß biele Vahn der Sonne um die Grde nicht eine oirkiche, lonbern nur eipe ſtheindare iit. Gür unkerr nördliche Holbtugel er⸗ reicht die Sonne am 21 Degember muf bieſer ſckeinbaren Umanſbohn ihren tiellten Stand. Von dielem Tagt an wenbet ſich ber Laut der Sonne wieder nach oben, und weil mit dletem Stelgen bes Sannenballs ein ungeheuer günſtiger Sinhuß arttf das Wachſen und Gedelden alles Lebenden vor⸗ knüptt ilt. weil ven dleſem Tahe on die Länge der tinzelnen Laße lomie euch die beledende Wärme der Sonnenſtrahlen eint bouernd ſteigende Junahme ertübhrt, darum wurde dielrr Tog von unleren Attvorderen beſonders feſtlich be⸗ hongrn. 
Am L21. Zunt iſt nun der Kulminattonspunkt dieſer ſchein · beren Sonnenumlaufbabn erreicht, der Nunkt. un welchem die Somme am bächſten Stendorte angelanct iſt. Dieſer Tag üfl ber Tag der Sommerſonnerwende. dem mun gebt es wirber unscufbalfſam abwärtz Dte Totze werden wieder klrzer, die Nüchtr allmählich lAnger; die Sonnenſtrahtitn verlieren iin Haule der Seit ihrs Kroſt, die Ledenembalich⸗ ketten fuür Tiet- und Bflanzenwelt werden aeringer und ge⸗ rinner: kurx. es gehl wieder dem Winter entgegen. Das heiht, ſo ichnell, wie hier belchrleben. gebt ts nun dech nach nicrt. Mir wallen uns mit dieler trüben Augſicht uniere doffnunasfreudige Stimmung auf Sommer und Hetzſt nicht ruuben loſßen. Netn. üinauszleben wollen wir in Wälder und Berge, in Feld und Heidr und in frrohſinn und Jugendlun unlere Kreifntnden cuavilten. Nüicht auf derſtaubten, ſchmemmriedenben Tanzbsden, nicht in den dunklen. lonnezuchtabgeſchloſfenen Räumen der flimmern⸗ den Veinwand“ nicht im Ouulm und Dunſt der groß⸗ kraͤbtiſchen Steindaufen, ſonbern aul freier Bergestuppe die Bruft dem brautenden Winde entgegenſtemmen, Hüupten den kriſtollklaren Himmel. zu imleren Fühen die Welt in Wrrr unermehlichen Schönhelt. 

Ddas fetunſcre Kreubel Und wenn es dann Abend arworden iſt, und der dichte Schleler der Nacht hat ſlch uber Lie ſchtummernde Erde gebreitet, wenn dann hoch üder uns der ſunkelnde Sternenbimmel ſich wölbt, dam ahnen wi⸗ unbemuht und doch tlel innerlich die unqusſprech⸗ Uche Größſe des Ulle und erkennen. wie kleln und unbedehtend mir Eind mit unferen alltäglichen Dingen. die uns die Welt bedenten, gegenüber dem großen Weltgeſchehen Aber wir nein uns auch dort draußhen neue Stärte und neut Kraft und richten uns cuſ an Koͤrper und Geiſt. um ein neues, ein beſferet Geſchlecht. das in der Zeit der Rot geirrnt har. mit tatfräftiget Hand hie Nat der Zeit anzu⸗ faffen, niedersuringen und den ktolzen Bau der freien. brüderliten Menichbett zu vollenden. 
Das lffunfer Sien 

Wachſende Erkenntnis. 
Der Denzider Crisgeupte unferes Erbeitrriugennbundes gung dieier Tage bon einem kenerlgen Mitglirde ber komnuiniſtiſchen Arviterteherb rin Eufsaketegrſuch zu. An ſich wärr biele Tat⸗ fecde einbas Renn det Qugendliche nicht in einem Langeren Ecter uſeint &rünte ciiheinanderietzen würde, Die ihn verau⸗ Osßt dabrn, lich wiebtt ber -Arbetterjuernd ſchliezen. Das Schreibrn, Pat tes in kriner cinfachen Urt mit Men Kraltigen Zert⸗ kKoßrn in der Arteiterke aung betctzäftigt. zeigi richt Wpeſch. Daß ü berrüis der den junradiuher Kutändtrn. auf dit zich die Lom⸗ ſar Ketorgung birher miexſtet Vinie ſtüurn konntr, die einetl. baß üür in der Sege⸗Hrrung für dit Dikiatur riais- mm Arrwahn feiin. Trr Weckrul iſt in 

die MPinend unathängig vom Vartri⸗ Lihrica Abreumelt Kekannt ut Machcn, aus die Harigettoltider Fragtn àder dir iich felbſt die er⸗ Kaüchitnen Axhrt nicht einigen Lonnen, nicht eingeftelt. Lean wir bennach dat Sehreiden in irinem vyhrn Wortlmit verößfent⸗ lrtrn — wozv hebenbxt Acjack der brirehklende Aupesrdgenoßte ſein 
— ſo. W ‚S die Berötſeullichunng 

benden letariſchen 
rriben lautet in ſtinct 
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rhcbein: Tat 8. 
bintethen Uri mürrlü iie olgt 

Dangig. dben p. Wai 1921. Der Ärbeitcriugenn Danjzigk tummt ich mit ſorhenhem Ant⸗ 

    

   

     
   

          

   

    

     
Mabeßt     

Ertuch etwe 
r ich lolaen⸗ 
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Aeicht 

  

  

   

    

     

  

Monatliche Sonderbeilage des Arbeiter. 
Jugendbundes des Freiſtaates Danzig. 
Nummer 6 Juni 1021 

    

ů 

dich war mir daraber im Riaren, dahß ich die ARpd. nicht aur Ein Beiſpiel: Auf dem Biſchofbterg hind dir Urbelien 
SYtolfittun im der Wommuniſtiſchen Urbeitertugenb hie⸗ gang auſ dem Rerge fant man ſich on 

unterttahen bürſts und ging darum mit der Grüngortel in vollſtem Sange. Wel eintin — Spa⸗ 
in ſchreiken 

User. Rel Birfer Stgamifetion blies ich bis gurn Druhlahr. UI= Lullurarbeit nur freuen. Diele Urbeiten werden unter Mitteldeuuſchland ter Auunsuniſtsnauffiund wat, wit Schußt des Frledens geführt. eolte von einer Seite bem gtleben, daß brr Gentrafſtrrik ouch nach Dangig nberge⸗ Dittatur erzwungen werden, ſo wörde vm den Viſchohahß geilten hatte. Aber der Kufruhr K3 voraber, und in Danzig bart getämpft werden müſſen, da von dieſem Punkte aus 0— re 
Shb aleh rühig. Min zeigten rſchteden Gehler, die die Danzig beherrſcht wird, Purch dieſen Nampf mühßten die i 

E 

Rotr Nurnpflei Halte. Don brr der ſtom⸗ Srongürtelanlaern zerfihrt werden. Daß die ſottall Wumiüiichen U. Lemen wurden ſan i⸗0 Nampfberichtt Vartejen bel des Wahltn ſo ſchwach find, kommit daher. daß 
Derauigegeben. Dieſe Kroßten don Sieges, und Eenexalftreibs⸗ vielt Urbeiter bürgerlich wählen, weil ſe ben Sozlalldmul ni 
meldumgen und — Hen ů imit der Kufforberung, eriiv in den veruben obder nichl parſiehen wonen. Sie telden an ben Unv * ſtampf rin, Stiegcimeldungen wurken in. ver⸗ fland der Maſſen. Die alten Kopfe nehmen ble Oder gar al 
üchrfiem Mobe fortgeirht, als der Generalſtreik ſchon aln berloron oder ſehr ſchver auf, Dagegen müßte dle Jugend bald nur a 
gelten mußtr. Viike Prolstarier wurden haburch nuplos in ben Sogialiſten beſtrhen, wenn der Unverſtand der Maffen erſt! 
SW„DI Kisgt. Sieteche Tamnt wunte Won ſtturryett Bel elnem feitigt jft. elln eine Kolge bieſes Uaverſtonder bezeichne ich nu 
kutendorff deoßachten. 

riehr auch meinen damaligen Echritt nach lintr, den ich 1 Ue kennunt der Uage getan habe. Weil ich ſklarhelt in mir ſchaff SSSSSSSSSSSESSSEESEeEeeee da ich glaube, daß ich mich dort In leder Hinſicht fortbilden kan 

  

Hat ſalte der HGweck meines Echreibens jein. 9ch rece Eu, 
Sonnenwende. breberhansVeuehehen: uum Ihr uh Heben Vet ſlonte Ran ent der 

Mit fretem Jugendaruß 
Name.) ——— Engeige“ der Labe Der Brlef wirkt in dber ſchlichten Natürlichtelt einer zur Er 

11 darn Leben kenntnis gelommenen beiſtig ringenden Urbeiterlungen ohn 
* elnd, den Wüster einen brlonderen Zufaßz. Die durch ſelbſtandiget Denken ER 

daß er den . iaker. erſchlage, wonnene Auflaßung, daß dle Arbeiterſchaft die Derwirklichun 
der es eiſtg häll eingeengt. ihroß Zieler nicht durch Unwendung roher Cewalt, fondern nu⸗ 
ber er flhllos foſtert mil töften durch geiſtigr Schulung der Urbeltermaſſen erreichen tann, iſt wert 
Rühe b 10. peilſchenden ben Zefe V. Ded, werſhs A wen ven. Faß wie i, ben, — ban w. che Leben, frohen fen E zu werden, Daß wir au je „ Slete: es taglt * uns dieſer Brief eines jungen Arbeltert. 
Sonnenwendel 
Komme, was kommen magt 
Soscenur- 20 was Wber 205 é Arbeiter⸗Eltern! und die ſtere Ract ſchrumpft zuſammen. Schickt Eure ſchulentlaſſenen Kinder zu den be Liut hrnticmnen Krebss füchn Veranfſtaltungen der Arbeiter⸗Jugendvereine! dar ben Seohen, Beg Sers Hngt, 

dem 8 — und eln Soen und fagen ſhm-- Jeder Jugendliche muh die für die arbei⸗ in dir und um dich in jubelnden Tönen. tende Jugend herausgegebene Migendzeltſchrift 
„Arbeiter⸗Jugend“ leſen. Beſtellungen werden — 
auf dem Blro 4. Damm 7m1, Zimmer g8 ent⸗ reinmal ſieni die Sonne der Dahrheit 

über die Mächte der Fiuſternis! 
Und des undurchdringlichfte Dunkel 

gegengenommen. ö    wollet und iyrengi in goſbener Klarheit ů ů Dese Jargee —.— Ut Veranſtaltungen im Monat Juni. der da im Dunfel fchleypt ſeine Tagel 
Ortsverein Vanzig. Das jel ibm Zlel und Ehre und Pflicht. Heim: Reiterkaferne, Weidengaſſe 2. Ziinmer 81. daß er das Banner der Zukunſt trage Sonntag, ben ö.) Tagcstour nach Prangenau-Oſtroſchlen. Ab⸗ 

lachend und leicht in harter Hand marſch ö Uhr Heumarkt. Fährer: Karnath und Fooben. ö hin zur höhe am Wegesende, dienstag, den 7. Arbeitsabend far Mädchen. ö 
wo ber Blic ſchweift frel äber cand. Mittmoch den 8. Vortrag des Gen. Blubau aber Ferbinand 
Sonnenwende! 

Freiligrath. 
Ludwig Leſfſen. Sonntag den 12. Tagestour nach Tohnſact. ÄAbmarſch 5 Uhr vom 

MMMMwMMMMEYYeeeee-e---vj—ñ— Langgarter-Kor. Führer: Springel und Kriel. x SSSDSSSDSDSEDPSSDSSEESSESDE — Doilstangabend für Nadchen Leltung Genoßt uller. 
ö 

Tie Ludendorferrl ſolltr aber De. hler der 45 
Rampfleitung ſein. Bei den Aumpfgr Wußten le Laslioner Mittwoch, den 15.: Rezitationsabend. ihr Blut veſern. aber man hat noch nicht geßört. daß einer der Donnerstag, den 16.: Probe. Fahrer gejallen ig. Kuf welcher Sarrikade fanden Neeigentlich, Eonnabend, den 18. So nnenwendfeler. Nährres wird 
in welcher: Schützengraben haben ſie gelegzen, welches Maſchinen⸗ noch bekamnmigegeben. gewehr haden 1f0 de .35 ärgerd abse: äichern — Sonntag, den 19. Mitgl! ederverfammlung. ſür ud keruten 1i0 des Vabeng. näre Sver Putſch erkolgre 0 Dienstag. den 21.: Arbeitsabend für Madchen. 
Setveſen. 
tatoren aufzufpielen. 

warrn iß hervorgetemm Dil⸗ u — e, men ſich ein Mittwoch, den 22.: Vortrag des Gen. Aarnath. Wie kam es eigentlich. daß der Puiſch mißglückte? NTas Sonntag., den 2.: Taßestour ins Wlaue, Abmarſch morgenæ 

      

    

Prul iſt doch der größte Teil des Volkes, und eine Diktatur 1 Uhr vom Heumarkt. Führer Springel und Booten. des Protetariats müßte ſich doch durchirper laßen. das liegt wohl Dienstag, den 28. Diskuſfionsabend ſür Mädchen. Leltung Gen. 
in der Hauptiech baran, daß dir Maffen den lanatlichen Glut⸗ Tiſchtowstt. rruech der Naditaler nicht mitmachen. Ein anderer Leil hat ſich Mittwoch deu 29.: Vortrag des Gen. Broſt. 
mit demn 
nur ſo in den Tag hkinein. 

Wpole rtiscten Freiheitstempl gar vicht defaht und leht Tonnerstog. den 30: Burſchenvortreg. Gen. Klaß. Ter Nompf in Mittelbeutſchland wurde von ungefadt 5000 Die Veranſtaltuntzen im Oeim beginnen, wenn nichts anderes Srmmuninen geführt die bie Diktatur des Proletarlatd aus. vermertt vl⸗   um 7 Uhr abeads. Sonnkags ift das Heim von rielen., uam ſie aber ſchreülnens in eine Tiktatur der das Pry- Kh: on geßffnet. letaxjat zu verwandeln indem fle einr Wehirpflicht elnrichteten Ortsverein Ollva. und durck dleſe Wehrpilicht die Maſlen getpen ihren Wlllen in Heim im Lyzeum. 

   
Die à 

myi ſchickten, genan wie in Wilhelnts Zeiten. In dieſer Sonnabend, den 4. Wewegungofpiele. die biodtiaten alſe nicht revotüttenbr. londern Diendtag, den 7. Mütgliederverſammlfun 3. 
n&r⸗ 

antkrobikalen wollen nach Uebernahme der MRacht nicht Sonnabend, den 11. Fußballſpiel. nur die Buurgroiſte, ſondern auch dat Lumpenproleiariat ent⸗ Sonntag. den 12.: Nusfingz zur Talſperre Etraſchin⸗Prangſchin. 
waßint 

  

     

     
    

     
   

iürd 

kalren. 

Uitheit nichit 
iat 

belſen moßite. 

E 
ung. 
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Das fie unter Vumpenproletariet verſtehen. leben wir Diengtag, den 14.: Peleabend. SMlht al'e Urdeiter. le nicht za ber augenblicliih Eonnabend, den 18. Sonnenwendfeter in Pflehnenr 
Partei gchdren. Die ſtärrhe Partei errichtet dann eine dorf. tur wie in Nußland, indem Ee brefiehlt., daß die D nur nach ihren Parteiliſten gewahlt werden, Daer — ů ebung deß freien Wahlrechtt und Errichtung eines Sonnabend, den? Hun kenkt aar nos, daß ein zveiter Nateltan Tienstag, ben 28. ů herverßeht. durch rinige Winkelzuige Ortsvereln Ohra. eit wieder de. XAid ich das vorhergefagle Seim: Gpgl. Sch üüdlte ich mich nint mehr tint wit en Nadi. D * 2 aon, le. netne Kußen. die leider hurck den Fanatiemts Spchzerstaß, ben 2., Gelanggabend. cbloßßen waren und lah und urteilte nach der Mirk. Sonntag. den B.: Biopien. Als 3. L. den Matfelerzug ber DTonnerstag. den 0 an den Ar maee daß ich mi⸗ Sonstag. den 12. ktiomin. Zührer. A. Ließau. n * 5 Am⸗ Donnerstag, den In.: Müngliederverlammkung. * mer m 2 

8 die iS bncch eber Semnabend, den l. Sonn enwendfeter. 
U is un durch Heber⸗ durch gegenjeitige Verit rurck Deniskrunlie Neweg cuibrbaut lenn. ährenh Ariry, Tiriatur has 

Diendtag. den 21.: 2. 

  

   

  

    

    

           

   

    

    

       

    

er po 

   
      

Donnerstag, de⸗      

  

  
  

 



    

    
Vacht 

3 Hiſcher ein. Die .—. wüe⸗ am 
provoziecende Swiſchenruſe des deut 

itationalen —— „Senſtleben Herbei⸗ e 
— Er den ü —⁵2 

niebrigen Auſinnen Per 

e
n
r
 

E
E
S
A
S
s
 

nickt ber S— Kborordnett tunß, ber 
ſpruͤch mit einem andaren ee. 
Nan ſtellt darauf ſeſt, Pouig der 

é UAe und Mba, Pertut, durch Kopfuicken be⸗ 
é ältet Hahe, baß ir ſic von ſelk wlebrig ltiukten üuche 
é ——— Die Rechte begleitet dieſe Mienn, mit erregten 

Gertr.),iſt ſuur bis Mu, 
üü — 
— e Dütee Des Saus Dauni . 

rertl. 

obendet. 

Die eergn dee ußs v ui Die Eentch er 
eterſberfvignng ber ubg. Mahn und a wird mit — 
1. Stimme 70 urh nt, Im Falle Glſcher werben 77 Stimmen 
Ee Lusbung t 8 Stimmen gegen 81, bei 4 Unthaltungen, wird 

ſhebung der Immunität zugeſtinmnt. 
— 0— 1aßen Mirfraße des. et und Genoſſen (Pvlr), 
betr..„ Aüwelkurg ae Heſaſtterns vn Kes 
kändirn⸗ erärt Senator Schümm' daß die ehehunen 
in Dleſor Hrade uuch Pucht abgeſchioſſen 

(Pole) meint, daß die Hrage, bb es lich uumer 

      

Mbc. Lanprtobti 
iin Laſtiqe Eusländer hardle, inſolge der u ölen, Lolgugen, ö 
von der P t entſchleden werde 
viähean 122 aaein Mei⸗ 5 

Veſt üftigung in der Dan; ige er 
Wähuiebuine 0 

85 K Metallarbeitex⸗Perdand hat ausgangs des 
Tronete Mal eine Statiſtin Über den gegenwärtigen Be⸗ 
32— n fir die diger Metallinduſtrie aufgenammen, 

E K Die Pomniger Verhältuiſſe ſehr inter⸗ 
KEge Umfrage e 75 Betriebe der 

Ntgee, 2 iwar lolche Betriebe, 
werher vorhanden ſind. 

55 dlefen 70 Betrieben waren 
müännliche Arbeiter ber 18 Jahre alt 368/ 

„ unter 18 „ „ b697.     

  

   
   

  

weibliche „ über i8 „ „ 444 
„„ „ uUnter 1i8 ,„ „ 40 

Lehrlinge 911· 
ů insgeſani? Tiöcß 

Arbeiler und Arbeiterinnen beſchäüftigt. Dieſe 11075 Arbeit⸗ 
nehmer hatten eine Arbeitszeit von täglich 8 Stunden. Nach 
den Angaben dieſer Organiſation ſind aus den im Gediete 
der Feiien Stabt en De beftndlichen Kleinbetrieben, die 
weniger ala 5 — 
Pae ueenedas dah in der danziger Eiſen- und Meätall⸗ 

    

    

Arbdeher der Metallindu 

Danziger Sjudtiheater. — 
Haus Vochwih und Hant Sturm: „Die Mauſefalle“. 

Sie „ieht“ die plumpe Naui efalle⸗ 
mit Zwerchfelllbver vollgebat 
die Spieher werden niemals alle 

und lachen, daß die Schwerte knackt. 

chin keſſer Wuls ulkt in Relmen — 
Aund kommt zu Anſehn und zu Mumm, —— 
ein Surgrrvepe läßt ſich leimen, ö 
zwel Eiehen ſich iv hintenrum. 

Mit meiſtenteils verbrauchtem Lech⸗Wit 
hat Hänschen Sturm das Ding bedacht, 
Und das Gertiſt ſtammt von. Gans Gachwitz 
der auch „zu Operetten macht“. 

Das Ganze ſchmeckt ſo zäh wie Leder. 
der Bau iſt roh. der Witz iſt flach.—— 
Auguſte, nimm ne Pfauenfeder 
und kitzel' mir, damit ich lach'! 

2 

Die Mimen ſplelten. ſehr zu loben. 
Wor Leerem Haug. beinah umſunſt. 

     

heien Auifährungert af 5, 

einen üülgen Jwiſchenfakk i . fh in K 

Eenalt, Der die Zweng 

Bvnehr als die 

in denen wehr als fſand 

eſchaftigen, tund 800 Arbeiter dieſer 

ndüftrie jenwärtigen Pe Wüs- von 
12000 Perſonen zu aſel, iſt. Arbeits; — ‚ 

.. 
dwang bwirtſchaft Wen u „ 
kingere Futiermittekratt pry à Agt. 0 i 
die Milch lieber zu Bulter, well babei mehr⸗ ‚ t. 
Auch zur Fütterung der e wird die —3 vielſach vir⸗ 

Vollotag uberhaupt zu,fr. 
Der Untrag der u 

Pih, 
Wigir ges —7 — 

infrage 
Wmdigunden bei Rückenma 
ghezohen. ant iſt die 

  

Das Gaus ve 
immte A. ge 

Vercldgt man 
die damals 30 000 ů 

Urbeiterinnen 
Musnaſcſ tebiet. n 
ausgeſchleden 300 

Aus dieſen 8 K ber 
der Abtrelmmg Dan tss vô 
Weichekegeheehk. — 

   

    

   
     

    

    

  

         
      

      

          

       

  

       

  

          »Vor allem Sternock. Doch ganz oben   bend BIumhofis Stommler: beſte Kunft! W. O. IL be 

         



der Ungelle „n mwar Hauplaſflerer del, Wekallakügett⸗ Oet — *—— 

  

zZr r eeethr ee „ M DUnn)ben werden 
u Ge giugen ‚ und ermt „Lenh daßbem ein verbauden. ſchien dis Mngeklagte bel dert —— eit & Uemmmdrogen, und ein Hagten Steinlein und dab den Kuſtrag, nach einrr miigebracht ukraintſcher Stoßgrunb'e Aurt Kollmann, tin ug, ber [ PDrode eine Wlatie far den Druck von Beitracimurken des Ue Legenwärtig in Mebentvalde lebte, Ihre Hand ien Spiet Datten. Dondes Sie will bahol erzählt haben, daß ihr E‚ Bernadragrn wurde in einem hieſtgen Holel ermiittelt und ſeübe 4 mamm bei emem iinſall mul der Straßenbahn 300 Stüct lolcher Se ů nonmmen, Kollmonn in Siebenwaolde ebenfallt verbaftel. Beens⸗ traqhtrer zn verloßen habe, Daß ſie ſich in Kot beländen und es u 

ümmdocl det Deiilſchen Werſt ben üboe Tannen Teagjadig · dragen Hatts den ttuftrag, Dos Geid. das pwei Nühlenbefthern ms Datcuf anfamuur, fich Autuen ſchadlos zu hulten. Der Angellag ict n & 0 i84 Lase nuir, vo. Serb, Dir Lueler Toc per Herpi, blen, vm hend in Socstd/, W, tigenüser, Ses Sertlein ähenn pan Kußeac auch bebententoy aus, eſrhe us 
foiot in 8 Pis 16 Lagen, wellere vier Bochz ſind noch für dir Mb⸗ aohmmann erhalten, und fiond iem Behriff, ibn auizuflhren Der entſchleden, irgendweiche Kenninit von „ Marten un r be U 

len in vi ů 

  

lleßerung beerghefehen. Ukrotner -Aylimam“ wurde von der Kriminalpolizel entlarre als cehabl zu daben. Der Druck der Lantgranaten ſtatt Mahenmüemer. Unmeil bor Aeterur der ein entſürungener Goterſchindler Korl Neich. der ru durch Bor⸗ fühetr Ler Angellaate Kannenberg aus, der gleichtals behaurte 
In Garbeuianen in Potxdum ſuchie vor nigen Tagen ein Waun ſriagetung ron guten Herbindungen und ſchwindechafter Dar⸗ nicht gewußt zu haben, zu welchem UBweck die Marken verwende 
Womvr eis KncelEnDder. Seim Huuffobern bes Ralloubes antdecgie —— ielner Und u. Hußen verftand. bu — — umn, werken 121 ne Setse, . 0 W- — 0 

Aühe, * lexbenbgeraneten tejenben. endern eühne Zabt u fäuhen Wegen birler rlen Marken. au ündene Betrag ů 
— E Vund, —— Trpbnie Dotg 55 Kiiir und fverfeytedenen Cerchlin⸗ K3 in Leipzia verurtelit. entiprang er ] nachdem fle noch eiren Summiſtempel zur Abſtempelung de 
Werenlabes cin“ Vechprahire der Seüünbe. Tabel Meilte ßch dus euſ einem Kronsgorl. Ker Lntwlohnt kaß noch Perkin zura?, Martes ſich verſchafft Harie, eint große Aanzahl en Mtiglieder dee 

ů Geblen bon vier weitsten Siſen herenb. Der Zyter Wytze vericheifte ſich hier Pupfrrr cuf Den Vamen Ruint Kulkmann und Beriandrs auf eigene Rethwirng und verſuchte auch. einen ſchwung 
—5 würde Rald Pelrtnt, denn nicht tritudb bom Vertec der erlen üließ ſich denn eld utreiniicher Rochhhng in Viedenwalde nieder. Ju Vulien Handel Domit betreiten, Auf dieſe Weile hat ſie di 

ů rerbertee km te Ertahrung zu feintr Eiebenwalber Bekann Verbundblaſſe um rrrr tauſend Marf geſchädigt. Die Ange. 

ů wartn auch die ſehlenden Siliea 
* Prinarn, wer an dem Werſted ein 
2 vrt umſtellt unst Ä te war in vollem Umfangr geſtänbig, belaftete aber die beiden Keneedecin, die Jede Schuld beſtritten. Der Gerichtihot ging aber den Untrag des Slaatianwalts nach Hinaus, indem er erwog⸗, 

iſt geßärte auch ein Berebenmtär. Nr muhlr, daß Duel Kobiendehhrs 12 Mirttontes, dem éů Sttverſiskusverhelmticht 

Antertht hane, Kurte dyr vubd bis biele 
Huns- 

euter Muckktädun lten entlerrtr Summt nach Halland zu bringert. Pirte Aulgabe jaß ſch der ‚ han br — Len Eachädte —.— Svor 11 Heeemit nach einem Gueigsrfen — um urd glenbte, ihn Ddaß es ſich hier um einen Verband don Arbeitern handelte, der durch 
z chterren Lohaten, wurden ſie rrtafürt. Drel Weltrer Ver- -Kellmam —— zu heben. 0 8 — 8. 8—s den einen ſo ahtmm, * Peen Wichnamm mücke 0 Wüen ch. 

lamen, NAuruchtef wi lamtlich⸗ AV. mit Nruuden an Und mit Dernhdrogen. er Drüngnis gera f nn E 
—————————— ————— 21 Wih 25 i Oefangnit. die beiden Ritangeklagten zu je S Wondten Gefängnit verurtelit, Pen leßteren aber eine dretichrige Bewährungsfriſt ge⸗ wahrt. 

BOREG CARETEn ů 
kür Oualltkta-Rauuher 

Verantwortlich for Vorttür Dr. WIthelm Bolze, für den Danziger Nachrichtentell und die Unterhaltungtpeilage rih Weber, beide in Donzig; für die Inſerate Brunv Ewert in Oliva. Druc und Verlag von J. Gehl u. Gb., Dunzig 

8888880 

letven trüderon Gaterichrindekeien har ſchon 
— 8 vreſſ die Keri ein. — — —.2 ID ehmt des Oelb. Die 
Ni OGertnaen es Mames »den denn bet ier Röb⸗ mammtette bane ßch ohm Frrikl aich mit der Hüm Haheſicherten Lercutung branögt, ſondern bir Gigmtämer um ber hen Be⸗ tros getwell. 106 

Ein roffinierter Beirug gum Echaden des Mxtallaeheiterrurhandel küahrte die Hrau Noſe Michmenn etnter her Anflage ſcherer Ur⸗ Dundensälkamng und des Betruges berner den Buchdruckerrlboſther LErtmenn Kannteaberg unh den PFraatur Lant Steinlein unter der Anflage der Keihilfe dor das üet Landgerichl. Der cißemann 

  

ir Cberbarern crahchtete Echüftrrtr lip ißt unt 
Kmorile vertanſt worden., Er Mai in Vrunnr- wiuter riua Peuticen Achäßerdunter den Arſten Preis und den Eisgeeprri rrrungen. 

Eyreireit Willswenicbtebenms Uüine arver Kapttolverſchlebung Me Lamtttetbat vot Nur Hüsfehrung ſtand. Fynnte bon der Berlinex 
lEelhei wrhinert werten. Eeumte ber Ariminaldienũ · kellc ur Rüuhmpfung ker AaAiuteepanbrTung Mörtun davon, Reh ENülttenen Wörf. Piein Pepobtiner Perliner ů 

Amlliche Bekanntmachungen. 

  

  

     
     

   

    

    

      

Mür Fuddinqs, Aammeris, ů   

  

      

  

Vutter auſ Marke 8. ö Suppen Junken, Jorten usw Woltsfürson U0 
Samuche Geſchafte, die Autter zum Derhaul verwende man stets x Gewerkſchaſtlich⸗Genoſhen⸗ W —— ctuf die — ö 

ſchaftliche Verſſcherungs⸗ 

E denannte Morke 

Aktiengeſellſchaft 

zu verhbaufen. Dit Burtrrobrechnungen ſind unter Einreichung der erhaltenen Buttermarken ů bis Sonnaßend, den 4. Juni, der Molkerel- abirilung einzureichen. ů‚ 

—. Sterbekalſe. — 
Keln Policenverfall. 

Günſttae Tariſe für 
Erwachſene und Kinder.     

  

AAs ̃ 
Bestes, deutsches Fabrikaf! 

    

  

    

        

Danzig, den à1. Mal 1921. 

Ausk in den B. 

„ n der Seuat. . Wlles deufsch 
veMiwegg, E — — 

und von der 
Wolereiabtellang. —— 

Athrunteſicke fiů vunpy 
  

0 
Bruüno Schmidt, 
Mattenbuden 35. 

Siadlſheater Dannig. 
SSsS8» Direktion. XMüDoII S Geper. 

Ponnerstag. den 2 Junt 16ri. abenhs 7 Uhr, 
Zum Rchen de Hahptahalle des de zaO ——— JAum 1. Male. aun 

Wenn wir Toten erwachen 
Ein bramatiſcher Epileg iu 4 Anzen bon Heurſh Dfier. 

   Lesestoff 

      

   
     

  

  

In Szeue geleßgt dan lleiter maun 
ů 

ů 
„* Seſiegen: Gut Men „ Wen ‚ Belebreng—Unierhellend Droleſar Arnold Aubex, Blib⸗ 

ö Lie — banenſ n. Conerd Slebpecht ů — Een Bahpvet-= Wlls- N.us Laleuühennes —2* Sowaume. 8. 80 L ** 
5 Ahbehn, Gunsbefter ·„** Bam One Meneri 

nur Iu. 7 broschiert 
Cint reilende Pamtet.. Otienerg — 9⁰⁰ 
Elne Diakoniſſenm Frieda Xegnold 

Jachkett- und pord- nur M. gobunden 

    

   
   

  

   

  

    

Ende gegen 10 Ucht. 
Freitag, adends 7 Udr. „Dlie Ptuufefalle.- 

Leice EI Aeull ü 
ageseen, Aür, Eerschten Dei Lllser MenA L Ih Keides Lrueren ——————— 5 ü 

urchhgntenr
rteR 

Arirütge, Cutawayn, b Pterm, Mhcheh 12 rrich il Piem, Vieber Eute See           
Ein Buch, das greude 

gpeben wil 
Von C. Schresd · Sinlaſelb 

Drels 2,50 Nart 

Buchhandlung 
„Volkswacht“ 
Am Spendhaus 6 u. 
Paradiesgaſſe 32. 

   
  Saelet ccech ſede Sepbanddeng eae, ar, Cecebiedelie, ů, ennon S BeepelH aienia. — Probsen A00 

  
      

  

   

  

  

        prima riſhe Mmmües 

Gurken, Stück M. 450 
Prima holländiſcher 

Wur enpienlen folgende 

Kleine Flugſchriften der 
Moniſtiſchen Bibliothek: 
Das Vesen des Monismus. .J.20 Monismus und Religien 1.20 Dis freie Wühtheeel.. 1.20 Religiomunterricht oder Moralunterfict? J.20 Wontsmus und Klerikatismus .1.2⁰ 

    

  

    

   

Tute bonnersten 
Zweiter Tag des groß. inter- 
Snational. Ringer-Wettstreits 
en der Eroßber Prelth vor Danzix. 

ů 19 os maen in hoer 

      

   
   

     Biumenkohl, Kopf M.450 
am Zreitag und Sonnabend Fiſchmarkt 

— Langgarten aus erſter Hand vemcufiia, 

Injolge Umbau verkaufe 

  

    

   

  
    

    

   
   

     

   
                   

    
  

  

   
   
  

  

ů 

Dle Entwicklung der Erde 1.20 i 

2 22 

zu ſtaunend büligen Preiſen Der Mensch und das Weltal. 1.20 katrabchumtänpbR ae:bnmdens ß ů 

stammurg imKample mit derSchopfungs- 

Aüi 
pee. ,Fahrräder — 5 
e Adstammun jree ů „ 

Wichampion Lurras vte, Rablens — U 
Der 580 des Menschen als Zeugnis fut 120 Manda und Salüuge 

geSen — ů ů‚ ‚ seine Vergangenheitt b5 „ 
MAiestgana, AMessierriagtr. Kaia. ů*—— —— — — Bie ü es Mepcns, „ und Lier. .20 frur be Ubrng. 300 

Sixüerri 
ie EntwWickfung von Pilanze un er . ü 

hler, Matanager, Basdeabe 
— Bontsisas el, 250 Reparaturen 

cSen ů 
unllsfishe un monlslische ꝛelt- U, fa- bäßk u. bülig. 

Torco*, cken Pioeland. 
shAMGunnSn‚g-.gzg 1.20 aehagtens — b 

Weltmeuler Stolling 
2 

Wohlzcugung. „„ . „.. 2.40 Großhantlung Anfange ces Giaubent uid helanische L., Fenselau & 00. 
EIeDeis, Mästerrhger, Spndss. l EE En in ger Hontasesane Bengnen g., , 1eO MUseie Peietßiarheſez Ki „ ů. 
dED RisshInpf.3 ds Füskende 

Lurgen7 , 0n ———240 Tel.-I112. 
Varieté-Programm! ů 1. Bar Ainau- Nk. 1.50 Wenn es keinen Goti gibt, was dann? I.26 ———— Lörest Albas & Sebs sceeser 3. „„ Aden „80 Ruchhandlung Volkswacht aes devtächen Vrrleté. u haben in der Am Spundhaus 5 und Paradlesgesse 32. , KRobert Nesemann funee à 

—— ů andy Dapsang wandess 
Erick Burghardt ebemertas ö 
e . Ue. Eylsd 7 Ubr. 

    

    

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 

       

    

   

      

    

   

ieigE nm Guallfst 
und Prolsen. 

Berugsquellen durc: 

Ses Mpohahsen 

  

   

   

    
   
  

vernichert berblüͤffent 

Heleſuſ, 
5. Ha:!. Dlos., 

in — 1. Wgermn. ‚ 

ů 

ü 
ü               Schißterstact epwev, 

 


